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Programm des Reichswnenminiskers
Das Eigenleben der Länder wird nicht angelastet. / Milderung des Demonstralions - und

» SA .-Verbols . / Gayl bekenn! sich zum Berussbeamlenlnm .
Zi e î

Uin . g. Juni . In der heutigen Sitzung des Reichsrats hielt
i^ i, ^ Innenminister Freiherr von Eayl eine Rede ,
»n>> h

na^ einleitenden persönlichen Worten der Erinnerung
fter fn

e
r?

^ ? nkes an die Mitglieder des Reichsrats , dem der Mini -
Teubo c ' * ? ahre als Bevollmächtigter seiner Heimatprovinz Ost-

»n angehört hat , folgendes ausführte :
Uftb

'
fiTfnn ni <̂ im Reichsrat den politischen , wirtschaftlichen

^ nden . n Brennpunkten unseres öffentlichen Lebens nahe ge-
' f'm einc Schule des politischen Lebens durch-

gefolgt ^Ztte , wäre ich dem Rufe des Herrn Reichspräsidenten nicht
«n 3ch hätte ihn gebeten, einen anderen , erfahreneren Mann
^ ebeijt

mer ® teIIe Zu ernennen , der aus eigenster Anschauung die
zu er »?

^ die verfassungsmäßige Stellung des Reichsrats
"
besser

jahii ^
"uen und zu würdigen Gelegenheit gehabt hätte . Die lang -

zum Reichsrat hat mir den Mut gestärkt, ini vUJPrff " M̂ v/vviyvvu 0um i;u*. IIUI ucu ,u IUI ^ tsuuu ., in
iibetnltf 1 3eit das dornenvolle Amt des Reichsinnenministers zu

• n ' ? ch habe erkannt , daß die stärksten Kräfte unseres
n>l>t ^ dem Heimatboden und der Liebe zür angestammten Hei -
! | m » le ' n ' daß die Eigenart der deutschen Stämme
Pslx . ^ Heiliges ist , das des Verständnisses und liebevoller
»er A x darf , und daß der kulturelle Hochstand unseres Volkes nicht
des LebAchtung von einer Zentrale , sondern der Mannigfaltigkeit

z» . ns in den einzelnen deutschen Ländern sein Dasein verdankt,
dey

'?
,
'
^ werden daher die Eigenart des Eigenlebens der

Länder selbstverständlich nicht antasten . Für
einer erwarten wir besonders das rasche Zustandekommen'» >>?

"^ »ssungsmäßigen Regierung , von der wir hoffen, daß sie
8*% « Fragen der Nation mit der Reichsregierung Lberein-

,j,
"nd in lebendiger Fühlung mit uns arbeiten wird,

dieser Ueberzeugung heraus werde ich die

Staffen.
Ausgaben der Reichsreform

*Steli„„ noch nicht die Zeit gegeben , auf diesem Gebiet eine
)>iei Sjtihme der Reichsregierung auszusprechen. So dringend
" ° < ^ eform auch ist und so sehr sie zusammenhängt mit den
offen*, . '9 en Maßregeln zur Vereinfachung und Verbilligung der
deren $ e " Verwaltung , so liegen heute dringendere Aufgaben vor,
WUSfung die Stunde gebieterisch fordert . Das bedeutet kein
drij^ ^ ben auf die lange Bank. Die Reichsregierung kann aber die
Alt «

1 Fülle ihrer Aufgabe nur schrittweise lösen . Das Gleiche
dix der Verfassungsreform . Die Weimarer Verfassung,I?ejch^ ."dlage unseres öffentlichen Lebens , deren Hüter ich als
» ieifg ?"^ ister des Innern pflichtgemäß bin , ist seit ihrem Bestehen^ "fitfit . ch. die Gesetzgebung durchlöchert und nach unbestrittener
iedjj Weitester Kreise aller politischen Richtungen reform -
Hin *,,, 8 - Zweierlei aber muß ich in diesem Zusammenhang

_ 13 betonen :
btc

S
a? " cl,c von einer geplanten Aendernng der Verfassung in^ 'chtung der Wiederausrichtung der Monarchie ist ein tö -

? ih
richte« und darum schädliches Geschwätz.

^ e-^ rde mir erbärmlich vorkommen, wenn ich auf dem Minister -
" »ei -oo» luchen würde, meine persönliche , nicht nur angeborene und
r^Suna

ne ' !°"dern auch in langen Jahren selbsterworbene Ueber-".̂ leugnen , daß ich die Monarchie für die angemessenste"
Ii* bfr m ein Volk halte , und daß ich geschichtlich gesehen ,

y bae v Verdienste des bisherigen Königs - und Kaiserhauses
v Ueh » ' ^ e stets dankbar bewußt bin . Ich bin aber

Nii ^ ^ urcS . daß in diesen Zeiten des Kampfes um Sein
« "tttchi - bie Frage der Staatsform — Republik oder

k
^
e i n e Frage ist , die unsere Zeit , geschweige denn die

Höher als die
den zu retten unsere

->'«eittoijrl; iJ 1 " e « rage i |i , oie unsere Zen ,
J » t |. ; M Reichsregierung zu lösen haben.

"Zige Staat der Deutschen , d >z-g°

denke c
^ Ausnii

!"ei« e ^ud ich verbitte mir deutlich, jeden Zweifel an

^ Pflicht ist.
als S . . . . WWWW . . .

»
z« btjngcn

,IlUn® 1>CC ® t08c der Staatssorm in neue Verwirrung
d>,»^ °?ke als Verfassungsminister nicht daran , unser Volk

fossitn,, ! n die Hand des Herrn Reichspräsidenten gelobten Ver-
^ reue. So wie ich, denken der Herr Reichskanzler und die

übrigen Mitglieder des Kabinetts .
5) nst ? ,Zweiten ein Wort über die angeblich reaktionäre

die Kabinetts und meinemmeiner Person . Wir
&i ••3ieaft ;

nun einmal in der Öeffentlichkeit erfolgte Abstempelung
mit Würde und einem gewissen Humor tragen ,

'an ''en ist M einmal erkennt, wie falsch diese Kennzeichnung
»ui? ' wie wissen , daß man Vergangenes nicht wiederherstellen
üu^ ittt (f

mJ,n Ruinen nach alten Plänen und Bildern wieder

' n >° V
Ludern Reichsminister , deren Sorge und Liebe jedem

>v °
r »v isr „

" 3?enossen gehört . Wie ich . denkt die ganze Regierung .
. ' J lt . ll rt f} m ♦ v n m fn v ' * 1 " **

' ifyVr 1 e I [ • - T
<
e *

-
e 1 ei n̂seit i geqStan d e s - o d e r B e r u f s -

* ift1n w ! ^ ° ^ ^ ^ unfer Vol ? nur erhalten können ,
ewv * 8 n . ,L n warmer Liebe uns einsetzen für das

">o^ en ^ standene Wohl der breiten arbeitneh -
, n . Wir müssen dabei in den Kauf nehmen , daß

^ >r r cd «n m ? !L
me zunächst wenig volkstümlich sein und mißverstan-

Jnjj fun [j e
~ lrö - Das kann uns nicht hindern , unsere Pflicht zu tun .

- Tie hi- t J>\ getragen von heißer Liebe zu allen Volksgenossen ,
lciä)m- erwidern oder nicht .

***"> biÄ Gerechtigkeit gegenüber allen politischen Strömun -
v « » » x . ' dei ihrer Betätigung im Rahmen der Verfassung
VJ -kieset,, r- letze halten , ist unsere vornehmste Ausgabe .
ft ioi!^ te thüit !!ne wird eine Neuordnung der Vorschriften über die

V ' ttete nfl .b£r Ruhe und Sicherheit in den nächsten Tagen'
Uitg 5>e P . ?.e die Bestimmungen üher Versammlungen und Auf-

(n es 6est,!L ^"d die militärischen Organisationen unter Milde
e^lct, senden Zustande? reaelt . Ueber Einzelbeiten kann ick- Zustande ? regelt . Ueber Einzelheiten kann ich' enn der Entwurf die Billigung des Herrn Reichspräst -

denten gefunden haben wird . Das Kabinett geht dabei von der Ab-
ficht aus , den W a h l o o r b e re i t u n g e n der politischen Gruppen
Freiheit zu lassen , damit in der auf den S1. Juli festgesetzten
Wahl der Wille unseres Volkes unzweideutig zum Ausdruck kommen
kann . 3ch gebe dabei der bestimmten Hoffnung Ausdruck , daß alle
Kreise unseres Volkes sich der staatsbürgerlichen Pflicht bewußt seinwerden, ihr Tun ihm Rahmen der Gesetze zu halten und Gewalt -
tätigkeiten und rohe Verunglimpfungen ihrer andersdenkenden Mit -
bürger zu unterlassen. Ich will aber als Innenminister keinen
Zweifel darüber lassen , daß ich — wenn diese Erwartung sich nicht
erfüllen sollte — die öffentliche Ruhe und Ordnung mit allen
Machtmitteln des Staates zu schützen den Willen und die
Nerven habe. Von den vielen Aufgaben , die sonst noch meiner
harren , werde ich mich mit Unterstützung des ganzen Kabinetts mit
besonderer Freude und Liebe der Pflege des Deutschtums
innerhalb und außerhalb der Grenzen des Reiches
annehmen . Auch an der Erhaltung des wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens unserer schwer getrossenen Grenzgebiete im Osten ,Westen , Norden und Süden werde ich mit Eifer arbeiten .

In diesem Zusammenhang ein kurzes Wort über die für die
Grenzländer , insbesondere den Osten, so wichtige

Siedlungsfrage :
Ich habe in 24 Jahren selbst in meiner Heimat an der Neu-

schaffung von rund 300 Dörfern auf 150 000 Hektar Fläche an leiten -
der Stelle mitgearbeitet und bin oft öffentlich als Vorkämpfer der
ländlichen Siedlung hervorgetreten . Ich wäre nie in ein Kabinett
eingetreten , von dem ich nicht die Ueberzeugung hätte , daß es sich
dieser so wichtigen nationalen und sozialen Aufgabe nicht mit dem
notwendigen Eifer und der Großzügigkeit widmen will , wie das not-
wendig ist. Ueber diese Dinge wird sich am Samstag im Deutschen
Landwirtschaftsrat der zuständige Herr Reichsernährungsminister
ausführlich äußern . Ich betone hier nur .

daß eine gesunde , lebensfähiqe , stellensibaffende Siedlung eines
der wichtigsten Glieder der Kette von Maßnahmen ist , die für

den deutschen Osten getroffen werden müssen .
Reich . Länder und Gemeinden sind angewiesen, auf ein Pflicht -

treues , gut ausgebildetes und in gesicherter Lebensstellung befind-
liches Beamtentum . Ich bekenne mich bei meinem Amtsantritt zum
Berufsbeamtentum , das zu erhalten und zu pflegen unsere
Pflicht ist. Die Not der Zeit ist an dem Beamtentum nicht vorüber
gegangen. Sie hat verhindert und verhindert leider auch in nächster
Zukunft noch, gewisse Ungerechtigkeiten in den Ein -
stufungen sofort und voll zu beseitigen. Wir sind aber bemüht,allen Beamtengraden und den Behöroenangestellten die Lasten der

Zeit nach Möglichkeit zu erleichtern , um sie in ihrer , dem Allgemein-
wohl so notwendigen Arbeitsfreudigkeit zu erhalten .

Wichtig und notwendig scheint mir aus dem Gebiet des gesamten
kulturellen Lebens unseres Volkes, insbesondere auch im Rund -
sunt- und Lichtspielwesen , die Betonung und Pflege deutschen

Geistes
und die Ausmerzung aller undeutschen fremden Einflüsse, die zeit-
weilig weite Kreise des deutschen Volkes befremdet haben. Die Er -
kenntnis dieser Notwendigkeit und der Wille zu einem eigenen deut-
schen Leben wachsen heute ständig in unserm Volk . Aufgabe der
Reichsregierung uud in ihr des Innenministers ist es , diesem Willen
gerecht zu werden und die machtvolle nationale Bewegung der
Gegenwart als eine Staat und Volk erhaltende Kraft zu werten und
zu benützen . Jede Mitarbeit , insbesondere der deutschen Jugend , ist
uns dabei willkommen.

Das neue Kabinett steht vor schwersten Aufgaben , die gelöstwerden müssen , wenn unser Volk nicht untergehen soll.
Wir gehen trotz aller Anfeindungen mit frischem Mut und Ver-

trauen an unsere Pflichten . Wir hätten Mut und Vertrauen nicht ,wenn wir uns nicht auf eigenes Können und eigene Kraft stützenwürden . Wir nehmen beides aus dem festen Glauben an
unser Volk und aus dem unerschütterlichen Glau -
den an eine höhere Gerechtigkeit , die über dem
Leben der Völker waltet und die Deutschland nicht
vergessen wird .

Weil wir , durchdrungen von dem Gefühl der Verantwortung ,vor unserem Gott und unserem Volk , diesen Glauben in uns fühlen ,haben wir uns in schwerster Stunde bereit erklärt , das Steuer in
die Hand zu nehmen und unter Einsatz unserer besten Kraft zuführen. Die Geschichte wird lehren , ob wir recht ^ etan haben oder
nicht .

★
Im Anschluß an die Ausführungen des Reichsinnenministers

dankte der Vertreter Preußens , Staatssekretär W e i s m a n n , dem
Minister für seine Worte , wobei er u . a . hervorhob , es könne bei der
politischen Einstellung des neuen Reichsinnenministers ohne weiteres
vorausgesetzt werden, daß die föderal ! stische Grundlagedes Reiches bei ihm in treuer Hut sein würde . Es
seien auch weiterhin alle Voraussetzungen für ein harmonisches
Zusammenwirken zum Wohle des Reiches und der Länder
gegeben .

Reichsinnenminister von Eayl teilte noch mit . daß der Reichs-
kanzler sich in einer am Samstag stattfindenden Sitzung der ver-
einigten Reichsratsausschüsse persönlich dem Reichsrat vorstellen
werde.

Die süddeutschen Länder an Kindenburg
Bon der Pressestelle beim Badischen Staatsministerium wird

mitgeteilt :
Die am Donnerstag in Karlsruhe versammelten Minister -

Präsidenten und Staatspräsidenten der Länder Bayern Würt -
temberg und Baden haben an den Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg nachstehende » Telegramm gerichtet:

„Die unterzeichneten Ministerpräsidenten und Staatspräsidenten
der Länder Bayern , Württemberg und Baden bitten den Herrn
Reichspräsidenten um einen Empfang anläßlich der Konferenz
der Ministerpräsidenten am nächsten Samstag oder Sonntag . Gez.
Dr . Held . Dr . Bolz . Dr . Schmitt ."

Der Herr Reichskanzler wurde von dem Telegramm verständigt
Zu der gemeinsamen Aktion der süddeutschen Länder erfahrenwir noch Folgendes :

Im Anschluß an die Nachmittagssitzung des Badischen Landtags
trat die badische Regierung ^u einer Kabinettssitzung zu¬
sammen , die sich eingehend mit den Einzelheiten der von den süd-
deutschen Ländern geplanten Aktion befaßte. Von sämtlichen
Kabinettsmitgliedern , die an der Sitzung teilnahmen , wird st r e n g-
st es Stillschweigen über den Verlauf ver Beratungen ge-
wahrt . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß die süd-
deutschen Länder ihre Stellungnahme zu der jüngsten
politischen Entwicklung im Reich in Berlin vorbringen
werden.

Die Ausfassung der drei süddeutschen Länder hat , wie wir zu-
verlässig erfahren , sich als völlig einheitlich herausgestellt . Der
Schritt in Berlin bedeutet keineswegs einen Vorstoß, sondern hal
den Charakter einer Informierung des Reichsoberhauptes
über die Meinung des offiziellen Südens .

Die Finanzkrise der Gemeinden
Gemeinüevertreler beim Kanzler.

m. Berlin , g. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Gemeinden haben erneut einen energischen Vorstoßunternommen , um die Reichsregierung aus ihre finanziellen Schwie-
rigkeiten aufmerksam zu machen und sie zu bewegen, kurzfristig eine
Hilfsaktion in die Wege zu leiien . Am Donnerstag habenbeim Kanzler der Berliner Oberbürgermeister Dr . Sa hm in lei -
ner Eigenschaft als Vorsitzender des Deutschen Städtetages
und der gefchäftsführende Präsident dieser Vereinigung , Dr . Mu -
l e r t , vorgesprochen . Etwas später ist auch der Präsident des
Deutschen Landkreislages , Dr . v. Stempel , empfan-
gen worden. Alle Herren haben anhand eines umfangreichen stati-
stifchen Materials ein anschauliches Bild von der in den Gemeinden
und den Landkreisen herrschenden Finanzkrise gegeben. Ins -
besondere sind die Lasten behandelt worden, die den Gemeinden
durch die Aufwendungen sür die W o h l f a h r t s e r w e r b s l o f e n
entstanden sind und eine von Woche zu Woche steigende Tendenz
aufweisen. Die Herren Mulert und Sahnt haben auch erneut aus
die bereits im vorigen Jahre vom Deutschen Siädtetag verfaßte
Denkschrift hingewiesen, die in ihren Berechnungen durch die Ent -
wicklung der Verhältnisse zwar überholt ist , die aber den bekannten

Vorschlag auf Umorganis ierung der Erwerbslosen -
Hilfe enthielt . Es ist weiter darüber Klage geführt worden , daß
vielfach die von den Ländern kommenden ' Ue '

ber -
Weisungen nicht mehr regelmäßig eingehen .Der Kanzler hat die Ausführungen seiner Besucher ent»
gegengenommen, hat aber keinerlei bindende Zusagen gemacht , viel-
tnehr wird sich das Kabinett bei der nächsten Gelegenheit auch mit
den Gemeinden beschäftigen, was schon deswegen nötig ist , weil
ein Zusammenbruch der Gemeindesinanzen für das ganze Reich von
verheerenden Folgen begleitet sein würde Frankfurt a . M . l)ot
zu verstehen gegeben , daß es seine Gläubiger <5» den bevorstehendenTerminen nicht wird befriedigen können , Berlin arbeitet mit einem
gewaltigen Defizit . Als dritte Großstadt ist Duisburg zunennen, die nicht in der Lage ist , die am 1 . Juni fällig gewesenenKupons ihrer Anleihe von 1928 zur Einlösung zu bringen .In den Kreisen der Gemeinden wird oarüber Klage geführt, daß
namentlich Preußen seine Beihilfen nicht mehr regelmäßig leistet.Berlin hat zum Beispiel nur einen Teilbetrag der ihm zustehendenSumme für Mai erhalten . Im Juni ist bisher noch kein Pfennigaus ^ dem bei der Staatsregierung eingerichteten Hilfsfonds an die
Kasse der Stadt geflossen . Im preußischen Finanzministerium ist man
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jedenfalls wegen der nächsten Zukunft sehr besorgt , da sich die I außenpolitische Pläne verfolge , die zweifellos von denen der Regie -
hör nn +ioihonhon (Komoinhon ftnnhin mehrt Tito Prinfiphnitiinrt > rung Brüning abweichen "

, wird von unterrichteter Seite als UN -
richtig bezeichnet . Die Grundhaltung der Außenpolitik des
Kabinetts von Papen decke sich zweifellos mit den vom früheren
Kabinett Brüning verfolgten positiven Zielen .

Brüning Ehrenbürger von Münster.
TU . Münster , 8 . Juni . Die heutige geheime Stadtverordneten «

Versammlung beschloß , dem Reichskanzler Dr . B r ü n i n g , der be -
kanntlich ein Sohn Münsters ist , das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Münster zu verleihen .

Memel -Berfahren auf Montag vertagt.
TU . Den Haag , g . Juni . Das Memel - Verfahren vor dem stän¬

digen Internationalen Gerichtshof ist entsprechend dem gestern ge -
stellten litauischen Antrag bis Montag vertagt worden .

Zahl der notleidenden Gemeinden ständig mehrt . Die Einbehaltung
eines Teiles der Gehälter der Eemeindebeamten reicht natürlich nicht
aus , um einigermaßen Luft zu schaffen . Es bleibt also der Reichs -
regierung nichts anderes übrig , als sich erneut mit der S a n i e -
rung der Gemeinden zu beschäftigen und 'Maßnahmen dem
Reichspräsidenten in Vorschlag zu bringen .

4 Pfennige in der Kasse .
Kreis Osterode finanziell zusammengebrochen .

Osterode , 8 . Juni . Der Kreistag trat zu einer Tagung zusam -
men , in der Landrat Dr . Velthaus einen ausführlichen Bericht
über die Finanzlage des Kreises erstattete . Danach ist der Kreis
finanziell zusammengebrochen . Dies wird unter anderem durch die
Tatsache illustriert , daß die Kreiskommunalkasse nicht einmal in der
Lage war , die Tagesgelder für die Abgeordneten auszuzahlen , di
ein Kassenbestand von nur — vier Reichspfennig vorhanden war .
Der Landrat erwähnte , der Kreis sei im Augenblick nicht in oer
Lage , Gehälter zu zahlen und wisse nicht , wo er die Mittel beschaf-
fcn solle , um den besonders bedrängten Städten und Gemeinden
Mittel zur Verfügung zu stellen zur

'
Auszahlung der Wohlfahrts -

gelder . Trotz der Staatsbeihilfen von 430 000 Reichsmark schließt
der Haushaltsplan voraussichtlich mit einem Fehlbetrag von 898 000
RM . ab . 66 Prozent der gesamten Ausgaben mußten für die Wohl ,
fahrtspflege aufgewandt werden . Durch das Aufkommen der ge-
samten Steuern wird nicht die Hälfte der Wohlfahrtsausgaben mehr
gedeckt .

Die Umgruppierung der Mitte .
m . Berlin , 9 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) In den letzten Tagen haben Bemühungen zu einem
Zusammenschluß der bürgerlichen Mittelparteiei '
auf neuer Grundlage nach den verschiedensten Richtungen eingesetzt .
Der erste Versuch , der darauf gerichtet war , Volkspartei , Wirtschcifts -
Partei und Staatspartei zu verschmelzen , scheint im letzten Augen -
blick gescheitert zu sein , weil einzelne der Persönlichkeiten , die
als Führer der neuen Partei in Aussicht genommen waren , sich ver »
sagt haben . Inzwischen sind aber neue Fäden gesponnen , die dies -
mal auch zu den Deutschnationalen hinübergehen , aber wohl
mehr eine taktische Verbindung anstreben . Die Verhandlungen sind
aber einstweilen noch so in den Anfängen , daß deren Ergebnis mehr
als unsicher ist, zumal da sie auch ihre Richtung noch ändern können .

TU . Dessau , 9 . Juni . Der Vorstand des Landesverbandes Anhalt
der Deutschen Bolkspartei erklärte mit Zustimmung seiner Landtags -
abgeordneten und nach erfolgter Bewilligung durch die Vorsitzenden
sämtlicher anhaltinischen Ortsgruppen den sofortigen Austritt des
Landesverbandes aus der Deutschen Voltspartei . Dieser Austritt
wird begründet mit der durch die anhaltinischen Ortsgruppen ein -
mütig abgelehnten Haltung der Reichsparteileitung zu den ein -
schneidenden Fragen der politischen Neugruppierung im Reich .

Breitscheid fordert Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses.

3 Berlin . 9. Juni . Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion , Dr . B r e i t f ch e i d , hat an den Vorsitzenden
des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages , Dr . F r i ck , folgendes
Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter ! Im Auftrage der sozial -
demokratischen Mitglieder des Auswärtigen Ausschusses richte ich
an Sie das höfliche Ersuchen , diesen Ausschuß in der allernächsten
Zeit zu einer Sitzung einzuberufen . Zur Begründung dieses An -
träges erlaube ich jmi , darauf hinzuweisen , daß die Ausführungen ,
die die Reichsregierung in ihrer durch die Presse veröffentlichten
Erklärung über ihre außenpolitischen Ideen und Ab -
sichten macht , außerordentlich dürftig sind . Sie spricht in allge -
meinen Redewendungen von der Aufrechterhaltung des Friedens mit
allen Nationen und der Notwendigkeit ! die deutsche Gleichberechti -
gung durchzusetzen . Man darf doch wohl annehmen , daß das Kabi -
nett ganz bestimmte außenpolitische Pläne verfolgt , die zweifellos
von denen der Reichsregierung Brüning abweichen . Da die Auf -
löfung des Reichstages eine Debatte über diese Gegenstände im Ple -
num unmöglich gemacht hat , halten wir es für doppelt geboten , daß
der Regierung Gelegenheit gegeben wird , wenigstens im Auswärti -
gen Ausschuß ihre Absichten schärfer zu umreißen , und daß die Mit -
glieder des Ausschusses selber die Möglichkeit haben , zu diesen Fra -
gen Stellung zu nehmen . Indem ich Ihrem Bescheid gern entgegen -
sehe , zeichne ich hochachtungsvoll gez . Rudolf B r e i t s ch e i d .

"
Die in diesem Schreiben des Abgeordneten Breitscheid aufge -

stellte Behauptung , daß die Regierung von Papen „ganz bestimmte

o
♦Tributverzicht gegen Ostlocarno

m . Berlin , 9. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrill

leitung .) Wie wir soeben aus englischen Regierung » Ire ' '

Jen hören , plant das Foreign Office Frankreich und Deutschlan

zu folgendem Tauschgeschäft in Lausanne zu überreden : Frankre «

willigt in eine vollkommene Streichung der Repar « '

t i o n e n , Deutschland verzichtet auf seine Aspirationen an >>et

deutsch - polnischen Grenze . Mit anderen Worten : DtvtM

land gibt als Gegengabe das von Frankreich und Polen stets

forderte Ostlocarno .
Irgendwelche Einzelheiten über diesen kaum diskutierbaren

Plan sind nicht zu erfahren . Vor allem weiß man nicht , ob p '

Engländer einen deutschen Dauerverzicht oder nur ein befriNk
tes Stillhalten in der Korridorsrage im Auge haben.

Polizei im Berliner Bürgerausschub
Kommunistischer Sprechchor aus den Tribünen.

m . Berlin , 9. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Kommunisten hatten sich am Donnersag wieder ein -
mal die BerlinerStadtvetordneten Versammlung als
Schauplatz ihrer Demonstrationen ausgesucht . Den Anlaß zu wilden
Kundgebungen , an denen sich besonders die Zuhörer auf der Pub --
likumstribüne beteiligten , gab eine kleine Vorlage über eine Zah -
lung an eine Vorortskirchengemeinde . Der kommunistische Stadt -
verordnete C o e n e n benutzte diese Vorlage , um eine Kirchensteuer -
rede von Stapel zu lassen und einen Agitationsantrag einzubrin -
gen , der von wilden Zwischenrufen begleitet war . Bei der Verab -
schiedung der Vorlage selbst brach auf der Tribüne ein wilder
Tumult los . Die von der kommunistischen Fraktion offenbar vor -
her instruierten Anhänger formierten sich zu einem Sprechchor ,
der unterbrochen wurde : „Wir sind erwerbslos , wir haben Hunger " .
Der Stadtverordnetenvorsteher war diesem Tumult gegenüber völlig
machtlos . Er sah sich schließlich gezwungen , die Sitzung zu unter -
brechen und die Tribüne räumen zu lassen . Dem widersetzten
sich aber die Besucher , die nun erst recht zu toben anfingen und
dabei von den Mitgliedern der kommunistischen Fraktion recht
kräftig unterstützt wurden . Schließlich wurde nwtj die Internationale
gesungen . Erst nachdem ein Polizeiausgebot erschienen war , ver -
ließen die Kommunisten fluchtartig die Zuschauerplätze .

Walker sott abgefetzt werden.
TU . Newyork , Juni . In einer 15 Punkte enthaltenden Anklage¬

schrift fordert der Untersuchungsleiter den Gouverneur auf , Ober -
bürgermeister Walker wegen Pflichtverletzung durch
Annahme von Geldern , deren Herkunft nicht genügend ge-
klärt ist , vom Amt zu entfernen . Einen Hauptanklagepunkt
bildet der Kreditbrief der Omnibusgesellschast über 10 000 Dollar ,
mit denen Walker seine Europareise finanziert hat .

Schwere Bluttat bei Bielefeld .
TU . Bielefeld , 9. Juni . Heute früh wurde in der Senne - Ge-

meinde Schloß Holte eine schwere Bluttat verübt . Gegen 3H Uhr

drang ein noch unbekannter Mann in das Schlafzimmer des 34

Jahre alten Gastwirtes Johann Desselhaus , genannt Brock-

mann , ein , überfiel den Schlafenden und tötete ihn durch zehn

wuchtige H a m m e r s ch l ä g e auf die Schädeldecke . Desgleichen

wurde die Ehefrau des Gastwirtes durch drei Hammerschläge

schwer verletzt . Auch der auf die Hilferufe der Frau herbeigeeilte

70jährige Vater des Getöteten wurde von dem Mann nieder -

geschlagen . Das D i e n st m ä d ch e n , das auf den Lärm hin eben -

falls herbeieilte , verletzte der Mörder nur leicht . Es hatte die

Geistesgegenwart , dem Täter das Mordwerkzeug zu entreißen . Als

der Mörder sich seiner Waffe beraubt sah , ergriff er die Flucht .

Musik liebhob er geben ein Konzert :

Alte Musik im Raslalter Schloß .
Johann Melchior Moller , ein vergessener badischer Komponist .

Musikliebhaber , die sich zu einem Jnstrumentalverein zusam-
mengeschlosscn haben , gaben im Ahnensaal des Rastatter Schlosses
ein Konzert , das , wie die vorangegangenen , in der Aufstellung des
Programme ? seine eigenen Wege ging und im ersten Teile der Vor -
tragsfolge alte vergessene Musik brachte . Musik . die vor bald zwei -
hundert J .ihren im Glänze eines Hosfcstes hier erklungen sein mag .
Musik von Johann Stamitz und Johann Melchior Wolter . Der zweite
Teil vermittelte ein Konzert mit Orchesterbogleitung des jungen
Mozart , eine Schöpfung aus seiner Salzburger Zeit und das fünfte
Brandenburgische Konzert von Johann Sebastian Bach . Es ist ein
besonderer , bereits in früheren Jahren beachteter Vorzug dieser
kleinen Spielgemeinschaft , daß die Werke so ausgewählt werden , daß
Wollen und Können im Einklang gebracht ist . Man hörte also ein sehr
fleißig vorbereitetes , von Albert Dietrich - Karlsruhe , sehr
gewandt und musikalisch geleitetes Spiel , das durch die Führung des
jungen Dirigenten auf gutem Wege ist, die eigenen Stilmerkmale zu
erfassen und nicht romantische Anschauungen mit Klangfreudigkeit
und - Farbe hineinträgt , sondern ihr Augenmerk auf klare Zeichnung
und lebensvollen Fluß der Einzelstimmen legt und diese rhy ' hmisch
und dynamisch schön zusammenfaßt . Daraus , aus dieser Stellung ,
dieser einzig richtigen zu dieser alten Musik von Stamitz , Molter und
nicht zuletzt von Bach , entspringt ein kräftiges , gesundes , frisches
Musizieren , das sich dann in dieser Frische auch auf Mozart über -
trägt , der gar nicht zimperlich , weich , romantisch fließend erklang ,
sondern temperamentvoll .

Hermann Bischler . einer der begabtesten Pianisten , die aus
der Badischen Hochschule für Musik hervorgegangen sind , spielte das
Es -Dur - Konzert von Mozart mit glänzender technischer Fertigkeit ,
einer Egalität im Anschlag , einer Klarheit und einer Reife in der
musikalischen Ersassung . Dieser Mozart , auch vom Orchester flüssig
begleitet mit überraschend sicher eingesetzten Bläsern , war in der
Wiedergabe das stärkste des Abends . Im Brandenburgischen Konzert
traten neben Hermann Bischler der vorzügliche Geiger Heinrich A l t -
Hardt und Otto Kirchberger - Karlsruhe , ein Virtuo 'e auf der
Flöte , die klanglich weich und ausdrucksvoll behandelt wird .

Man saß also wieder (zum fünften Male ) im hochgewölbten
Ahnensaal des Rastatter Schlosses , umgeben vom milden Schein der
vielen Kerzen und ^

l ' eß sinnend diese alte Musik , vorgetragen durch
Liebhaber , durch junge Menschen , durch Musikbegeisterte , an sich
vorüberziehen . Mit ganz besonderem Interesse hörte man natürlich
die beiden Werke von Stamitz und Mol ' er . Musik einer ver -
sunkenen Zeit - Untergegangene Klangwelten , für ihre Ze ' t
wertvoll als Gesellschaftsmusik . Da ist zum Eingang Stamitz mit

einer viersätzigen Suite für Orchester , jener Deutsch-
Böhme , der während seiner Mannheimer Zeit d ' e kurpsälzische Ka -
pelle zu Weltruf hinaufführte , jener Komponist , den die Geschichte der
Musik den genialen Schöpfer des modernen Jnstrumentalstils nennt .
Seine Suite geht nicht tief , wir spüren kaum noch etwas von dem
Feuerkopf , dem kühnen Neurer Stamitz : wir empfinden in ihr keinen
Sturm und Dxang , sondern , aus der Unruhe unserer Zeit heraus ,
eine Sicherheit der Kultur , zuförderst gegeben durch die Meisterschaft
im Kunsthandwerklichen , durch die unbedingte Klarheit und Rundung
der Form und der Klangfassung . Die ra ' cken Sätze , der erste und
letzte, geben sich recht frisch und saftig , im Andante prägt sich jene
wirtlich innig empfundene Melodie ein . die die Geigen zu Beginn
singen .

Ein noch mehr für unsere Zeit verschollener Musikant ist Johann
Melchior Molter . Vor Jahren hörten wir einmal ein aus seinen
Werken zusammengestelltes Singspiel des früh verstorbenen Victor
Serk , und in der von Dr . Kn .ib geleiteten Musikabteilung der
Badischen Landesbibliothek konnten wir Einblick nehmen
in das ganz überraschend reiche Lebenswerk dieses Molter . über dessen
Herkunft und Jugendzeit wenig bekannt ist, 1722 bis 1733 wirkte er
in Durlach , dann ging er zwei Jahre nach Venedig , um sich in der
„altitalienischen Manier " auszubilden u .nach Eisenach als K .rchenmustk-
dircktor und von 1743 bis zu seinem Tode 1765 sehen wir ihn wieder
in Durlach als „Fürstlich Markgräslich Baden -Durlachischer Capell -
meister "

, der „ sowohl bey der Hoff Music als auch sonst mit Auf -
führung und Information der bey dem hiesigen Gymnasio subsistieren -
den Jugend in der Musik sich gebrauchen lasse.

" Aus seinen Werken
hebt neben der Instrumentalmusik , deren ' Originale die Landes¬
bibliothek besitzt, Professor Schiedmayer rn seiner kleinen Geschichte
der Oper an den badischen Höfen des 17 . und 18 . Jahrhunderts
besonders sein „Drama per musica " hervor , ein Singspiel mit vier
allegorischen Figuren , Lust , Weisheit . Verstand , Liebe .

Seine Ouvertüre in A - Dur . um nun auf das in Rastatt auf -
geführte Werk zu sprechen zu kommen , ist genau gesehen eine kleine
Ouvertüre , ein klangvolles und feierliches Orchlsterstück . mit nach-
folgender Suire , die Tanz ^c « men verwendet , Musette , Gavotte ,
Menuett , Gigue , das spielt sich alles recht gefällig , hat den Vorzug
der Kürze , d ' e einzelnen Tänze sind in ihrem Charakter vortresflich
getroffen , es ist Sinn für melodische Führung da . für Logik in der
Anordnung der musikalischen Gedanken . Nur die Fuge , die hinter der
kleinen Ouvertüre erscheint , ist etwas altväterlich , sie fl 'eßt nicht recht ,
sie ist ste ' f und trocken . Ganz hervorragend ist die Führung der Bässe ,
ja durch diese wirkliche Kunst einer Baßführung wird uns

Eine Falschmünzerbande verhaftet.
A Mainz . 9 . Juni . In der Stadt Mainz und Umgebung wurden

in letzter Ze it in großer Z -.hl f a l s ch e F ü n f- , D r 'e i» und Z w c

Markstücke in Umlauf gesetzt . Der Kriminalpolizei ist es fl

lungen , die Faschmünzer zu ermitteln . Es wurden insgesamt 14 P *

sonen verhaftet und in das Mainzer Landger ichtsgefangn
eingeliefert . Sämtliche Werkzeuge , die zur Herstellung der F<u >«

stücke verwendet wurden , konnten beschlagnahmt werden . Die
genommenen sind geständig . Weitere Verhaftungen stehen noch bevo -

Schwer- und Leichtverletzte
bei einem Betriebsunfall «

TU . Dortmund . 9 . Juni . Am Mittwoch nachmittag ereign «^
sich auf dem Härder Verein ein schwerer BetriebsurN ^ ^uun JJUIUSI ;ovieiu ein jujuitiu •• i ^

S im Martinswerk ein Kran eine Pfanne des glühenden Eise
in die Höhe gezogen hatte , riß plötzlich die Krankette und 0

Mühende Ersen ergoß s i ch nach allen Richtu n,8 1■ '

on den in der Nähe beschäftigten Arbeitern erlitten zwei so sn)»
randwunden , daß sie dem Krankenhaus zugeführt ^

wero ^SB L . .. PMj _ .
mutzten . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt . Drei weitere
beiter kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Bomben und Munition im Kinderheim.
TU . Wien , 9 . Juni . Die Landjägerei hat in DietnlaJ

#

(Steiermark ) zwei Arbeitslose verhaftet , die Diebstähle in .

Sprengstofflager eingestanden haben . Sie erklärten , das gestoy»- .
Material dem Führer des Republikanischen Schutzbundes , der >ozi
demokratischen Wehrorganisation , ausgehändigt zu haben . In 0 ^
sammenhang damit wurde auch eine Haussuchung im dortigen i°o .
demokratischen Kinderheim vorgenommen , bei der Militärgeweo •

Munition . 80 Bomben , Stahlhelme , Zündschnüre usw . aufgesun
und beschlagnahmt wurden .

Tages-Anzeiger.
lNähere » liehe im Inseratenteil . ) >.

Freitag , den 10. Juui .
Landestbeater : „ Vor Sonnenuntergang "

. 20—22 .80 U6t . A tut
Konzerldaus : „Hänlel » nd Bretel " 11. Akt .) : Hieraus ! „ Als ich uoa>

Flügelkleide "
. 20—22 Uhr . , „

Harmonika - Tpielriu « : Lessentltcher Uebungsabend im Tiergartc
^

flaffcc - Mo vattit Roland : Universalküustler Belling und das Juui '^

Weiuttaud Just : Großstadt -Programm mit Willi Armand .
Kasse« Bauer : Etitc - flönsert . 16 Ubr : Operetten - , Tot .silm - und ®

ger - Abeud , 20.80 Uhr .
RcslLcnz -L.' ichtsvicl « : Helden der Luft . }n A>lß >
Palast -Lichtlviele : Gastspiel der Einging Babies : Ein Lied , ein

ein Äcäöel .
S -hauvurg - Der Stol , der 8 . Kompagnie : Beiprogramm .
Gloria - Pal aft : Unter salscher Flagge : Eo gibt noch Äavaliere .

dies« vergessene Musik nahe gerückt , und im Menuett stehen VV '
glf

nische Dinge , die diesen Molter ohne Zweifel für seine ,1»11

einen ganz modernen Komponisten erscheinen ließen . 0jl <
Sein Werk ist reich . Hunderte von Schöpfungen liegen

verwahrt und geordnet auf der Landesbibliothek . Er ist ein
ufif.

meister . Sein Schaffen gehört in den Rahmen der Gesellschaft »
Es gehört so stark hinein , daß es mit dieser Gesellschaft , mit

Zeit untergegangen ist. . in
Ueber Mozart und Bach nur sin Wort . Das Klavierkonz ^

Es -Dur von Mozart gehört in seine frühe Zeit , es steckt ao

solcher Reichtum an Musik darin , daß es neben seinen reifsten
zerten stehen darf - Wundervoll , durchaus eigenartig sind o > ^
denzen im Finale . Bachs Brandenburgisches Konzert «ehon .1 ^ ,,'

unvergängl ' chen Meisterwerken , ein Höhepunkt Bachscher INN
talmusik überhaupt ist im ersten Satze jener Teil , den das *

he>
allein spielt .

Schnitzler-Urauffiihrungei»
im Mannheimer Nalionalihealer . ^

Mannheims Nationaltheater brachte soeben an einem ' Lhr ?

Schnitzler - Abend zwei Stücke aus dem Nachlatz des im -v

verstorbenen weltmännischen Wiener Melancholikers
deutschen Uraufführung Beides Einakter , die aus fruheren ^ ^ ^ ei

WWWWWMWWW er m

jähriger glucklicher El )? lebende Gattin eines Arztes ,
und der Kunstmaler Gandolob . die durch anonyme Briel

Perioden Schnitzlers stammen . Im ersten der ' Einakter ^

tenden " sind diese ihren Ehen Entgleitenden die bisher m

und der Kunstmaler Gandolph . die durch anonyme Briei - ~ rlju ,
Kenntnis erhalten , daß sie Klementines Mann mit des Maie
Bertha , betrugt . Wodurch sie selbst ins Gleiten kommen , un

lich zu einander gleiten . Ein auf Moll abgestimmtes lau »
fB)!l

vielleicht trotz mancher Längen im Dialog starker̂ ^ ^ ^drama , das vielleicht trotz mancher Längen im Dialog ira" ^ . !
^ gie»

hätte , hätte man es nicht im Kostüm jener Zeit und dasur . ^ ltf '
in dem Mollton gespielt , den Käte Wolf als bestrickende , oe

Klementine und Hans Finohr als Maler Gandolph j £ 'in dem

während die Bertha des Abends aus diesem KammerspieU ^ zjescl
Gab es hier nur einen Achtungserfolg , so war der zwc gfiii '"

Nachlaß - Einakter „A n a t o l s G r ö ß e n w a h n "
. obwohl im ^flft«

nichts als Dialog , freilich hier oftmals recht amüsanter ,
Dialog dank Darstellung und der hier überzeugenderen , oie
und Nuancen liebevoll herausarbeitenden Regie Herman t>o

Schroetters von weit stärkerer Wirkung . Begegnen w >r
0( t I'

dem alternden , einst viel geliebten , nun ergraulen Anaro >.

nicht seinen schönen Wahn , seine letzten Illusionen vm >»«1 {ett
nehmen lassen will und nur schmerzvoll zugibt , wie falsch. j t a
untreu sie sind . Und daß sie auch ihn betrogen . WiUY ^ l\
als vornehm - soignierter Anatol hatte die rechte NbNcha
all die boshaften Wahrheiten mit lächelnder Melancholie ^
Sein Anatol hatte Atmosphäre . Und da sich ' n diese der
rische Baron Diebl Erich M u f i l s , Ilde O v e r h o f f
nahe einstige Geliebte Anatols und Raoul A l st e r als dei !

stilvoll einfügten , ging echt Schnitzlersche Beschwingthe » ° £ »

erfolgreichen Einakter aus .
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Der badische Staatshaushalt.
Finanzminister Dr. Malles über den Finanzausgleich.

3, — am Donnerstagnachmittag K4 Uhr im Landtag fortgesetz¬
te » -̂ « ° tung des Finanzministeriums kam als erster der

^ ch m i t t h e n n e r (Dntl . ) zu Wort , der zunächst einen An -
<Se68uhJer Fraktion auf rechtlichen Anspruch eines Nachlasses der

ach dem 1 . April Miet -
Dann wird es rasch sehr

~~z, v ,-v -'icuuet sich mit der
"

neuen Situation im Reich besaht .
Ziegj . lpruch löst die Feststellung Dr . Schmitthenner ? aus , die neue
lunüchr+

n ® Be.̂ e die deutschnationale Partei nichts an , diese werde sich
Leji^ ihr scharf distanzieren und die Haltung zu ihr von ihren
^ ebnpr n abhängig machen . Dem Zentrum vor allem wirft der

es verlasse „schnöde" den von ihm mitgewählten Reichs -
»ollinno nachdem et „den ersten wirklich staatspolitischen Akt"
' i»fieriin ^ be . Er spricht von der „völlig verfehlten Politik " der
^ainm , Regierung . Des weiteren polemisiert er gegen eine

n8 nach der Mitte , wie sie von Finanzminister Dr . M a t t e s
®e.tbe > während der Reichsparteiführer der Volkspartei ,

T1!« > ? ine Sammlung nach rechts forderte .
%t(hnh weiteren wendet ftch Dr . Schmitthenner gegen die politischen
Abbnu r

^ ^nahmen . Grundsätzlich ist er gegen Regiebetriebe , der
m» '' dere jedoch kluge Vorsicht . Das Badenwerk arbeite zu

Tech. - . .̂ ugemein spricht er von dem „Problem der Sinnlosigkeit aller
eis Die Denkmalspflege Badens bezeichnet Dr . Schmitthenner
^ iakt r ' es sei „ohne Ehrfurcht " restauriert worden . Schließlich
die », .5 mit Aenderungsplänen im Heidelberger Schloßgarten ,
«tteot v -̂ er grundsätzlich , aber wegen der autokratischen Art Anstoß
Zeichen >.

n . Die Aufhebung des Verfassungsfeiertags sei ein An -
kommenden Wende . Den Etat lehnt Dr . Schmitthenner ab .

? ^>nokrat Dr . Waeldin stellt den im Etat selbst zum
durch. '! . kommenden Sparwillen fest, redet jedoch mit Nachdruck einer

i en Verwaltungsreform das Wort . Eine Reform des
^ tiak°V i Uesens sei ebenfalls nicht zu umgehen . Die ehrenamtliche
U " lei auszudehnen , die Grenze sei allerdings gezogen dort , wo
"Wtij $ e ' daß diese Betätigung in der Öffentlichkeit zu einem

r
^es Geldbeutels " werde . Auch um eine Reform des

Ottf Wulwesens werde man nicht herumkommen . Der Regierung sei
diesen Gebieten Mut zu durchgreifenden Reformen zu

litinbnTc " ^ en notleidenden Gemeinden habe der Staat mehr Ver -
J»it tf,n

und Verständigungswillen entgegenzubringen , er lebe zurzeit
Wqei

' rfn in einem „latenten Kriegszustand "
. Das Steigen der Für -

die Stadt Lahr , wo diese Kosten von 60 000 auf
Jet n»* Jv .® on gestiegen sind. Auf Zwischenrufe des Abg . Dr . Brüh -
» ebner i; S* Dr . Waeldin die Dietrichsche Finanzpolitik . Auch dieser
^ einnf , Ordert billigeren Badenwerk - Strom , besonders für
^ tenqefcVmct - Landtag und Oeffentlichkeit hätten ein Recht , die Direk -
Jtoq«v ?" et dieses Unternehmens kennen zu lernen die Regierung

?UrR -Versteck spielen "
, weil durch Klarheit am sichersten

t tWx Ienben Gerüchte zerstreut würden . Im Zusammenhang mit
Mst-^ ^ erunq pfleglicher laufender Unterhaltung der Landstraßen
Matjji Waeldin Auskunft über den Stand der „Hafraba " . Die
? »Uknnt Bauverwaltung soll in erster Linie nur Verwaltung und

l ttOllP Sin Xn» tvirrt */>f+
biien *5°% ausüben , die Bauausführung der

Äiiffc1 Aufrechterhaltung des Forstanits B
Privatwirtschaft über -

Breisach sei zu begrüßen ,
von ^ reiburg II hatte sich jedoch vermeiden lassen . Die

' zu ^ .nschätzung der technischen Beamten gegenüber den Juristen
{ 91 1 . ftätigen . Schließlich begründet Dr . Waeldin den staats -
° e t r - Eicken Antrag auf Einschränkung der Regie -

e - Staat und Gemeinden hätten in erster Linie zu ver -
«as nicht zu fabrizieren und zu handeln . Der Redner belegt

n*> ^ hanonehmen der wirtschaftlichen Betätigung der öffentlichen" lr einp -r nntt ffftfTmt miß hpr 9^ rr »rtc ;
wirt -

, Der m-
' ner Reihe von Fällen aus der Praxis .

wirtfchaftspnrteiler Spielmann schloß sich den
^ ' tischen Ausführungen des Vorredners an , billigt der

IL"!? a?1̂ chsregierung eine gewisse Bewährungsfrist zu , läßt Brü -
eTerun

nationalen Mann von bestem Willen gelten , erhofft
9 der Verhältnisse , wobei es gleichgültig sei, von welcher

,,M» Seite die Hilfe komme.
kann uns überhaupt helfen ? " fragt darauf der Abg .«int«;. . . ( Evang . Volksdienst ) und antwortet mit dem Ruf zur

• Seine Partei bringe zunächst der neuen Regierung Ver -°
edst . . entgegen , deren grundsätzlich andere Zusammensetzung der

lt ben r 1' ' Befriedigung feststellt . Für den Etat selbst anerkennt
« parwillen , kritisiert lediglich einige Einzelheiten .

« en 6 Uhr griff endlich

in . Finanzminister Dr. Malkes
^ m i ein > wobei er zunächst sich mit den Angriffen des Abg .

> iet.» ^ . enner befaßt . Wo deutschnationale Finanzminister
^° ^ n sie keine andere und keine bessere Politik gemacht

®&8. So sehe sich — wie der Minister auf Zwischenrufe des
ll*ctn -° r >ihler betont — der württembergische Finanzminister
, euts » ^

^gedeckten Fehlbetrag von 9 Millionen gegenüber . Die
« hätten , statt sich von der neuen Reichsregierung

t • " * Zugeben müssen , daß sie ihnen „außerordentlich sym-
Ii v t

Unb {^ren Tendenzen entspreche .
e lettbe i te 'er polemischen Einleitung gab der Minister eine orien -

Er „^ ?„^ stellung der bad . Finanzen , ausgehend von
Elfsen des Jahres 1331. Nach den vorläufigen Rechnung ?-

i - Siiir ;!, m,r ^ das Budgetjahr 1931 mit einem Fehlbetrag von
Strand » ? abschließen , davon kämen 2,3 Millionen mehr an
ttii

' sMiz ' t
Gemeinden anöden Staat , so daß das effektive

nur ca . 400 000 M . betrage , ein Ergebnis , das sich
Mutigen Verhältnissen sehen lassen könne . Diese Rück

ii» &f»e j„ ••cj nc ' " den seien jedoch nicht auf die neuen Volksschul -
ij SI)« ib ?nruckzuführen , seien älteren Datums . Die Kassenlage sei° " gespannt . weil sich die Regierung dauernd bemühe ,
V e 3l ii Schulden des Staates zu verringern , so seien im

*> /
a . an die Landesversicherungsanstalt 3 Millionen zunick:

diese ihren Rentenverpflichtungen nachkommen
es iw ^ ^nzen hat sich die Höhe der kurzfristigen Schulden des

!W ^ et n ». ^ .nungsjahr 1931 um 7 ^ Millionen verringert .
Iib - Uttt . t ist aufgestellt worden auf den Unterlagen des
lassen März hat das Reich neue Berechnungsgrundlagen ge-
d//chn

'
un/ geringere Reichsüberweisungen vorsieht . Nach diesen

ti» 1 ii q P würden sich für die einzelnen Länder Fehl -
A 3 7

^
Ueden , für Preußen K4 Millionen , Bayern 17,6, Thü -

. ^cher
'

i ^ nrttemberg ca . 9 Millionen , Sachsen nicht bekannt ,
$>»• °ten .^ ^^ . hoch , während sich für Baden ein Defizit von 2,7

^ ernr
r

-e? net ' wovon 1,9 Millionen aus das Land entfallen .
Unzeit 0

®i e , ch zeige , daß der badische Etat besser sei als der aller
^icht f. • Länder . Nach Ansicht des Ministers wird es aber

Not « den Reichsschätzungen vom März bleiben , wie die
äu le s

*®tot dnungeh in Preußen beweisen : „Im Lause des
,j

® erben ziemlich sicher neue Maßnahmen
ung des Fehlbetrags getroffen werden müssen .

"

Welche dies sein werden , müsse abgewartet werden bis man die
reichsseitigen Pläne kenne . Jedenfalls könne die Regierung auf
irgendwelche Einnahmepositionen nicht verzichten .

Nach diesen allgemeinen finanzpolitischen Ausführungen ging
der Minister zur Behandlung von Einzelheiten aus der Debatte
über . Gegenüber dem Abg . Honikel , der die Hintansetzung der Tech-
niker bemängelt hatte , stellt er fest, daß im Finanzministerium
mehrere Spitzenstellen (Wasser - und Straßenbaudirektion , Landes -
forstmeister , Salinen , Verkehrsreferent ) mit Technikern besetzt seien .

Wenn die neue Reichsregierung das Programm der alten
durchführe , für den Straßenbau im ganzen Reich 250 Millionen
Mark auf dem Kreditwege zur Verfügung zu stellen , so sei Baden
sofort bereit , seinen Anteil zu übernehmen , auch aus Gründen der
Arbeitsbeschaffung . Daß man in dieser Richtung bemüht sei , be-
weise auch die Aufwendung von 1 .2 Millionen für Winterarbeit
im Forst - und Straßenbau

Die Wasser st raßenverwaltung möchte Dr . Mattes
wie bisher organisiert wissen und lehnt grundsätzlich parallele Dop -
pelbehörden des Reiches und der Länder ab .

Bezüglich der angeschnittenen Vorgänge bei dem Kali -
konzern weist der Minister darauf hin , „daß die badischen Ge-
werkschaften davon nicht berührt werden . Es ist rechtzeitig dafür
gesorgt worden , daß die Finanzierung der beiden Schächte so durch-
geführt worden ist, daß sie finanziell unabhängig und gesichert sind" .

Bezüglich der M a j o l i k a - M a n u f a k t u r ist das Pro -
gnostikon des Ministers sehr düster : Die großen Zuschüsse der letzten
zehn Jahre seien so hoch , daß der Weiterbetrieb „schlechthin" nicht
mehr verantwortet werden könne . Der Minister will daher nicht
die Hoffnung aufkommen lassen , als ob wesentliche Aussicht auf
Weiterbestehen bestehe .

Zur sozialdemokratischen Anregung auf Offenlegung der
Steuerlisten stellt der Minister an Hand einer Reichsenquete
in mehreren europäischen Ländern fest, daß die Ansichten auseinan -
vergehen : einige Staaten sehen die Offenlegung als schädlich für
Steuerzahler und Staat an , weil die Steuerhinterziehung überhand
nehme ; andere warnen ebenfalls vor der Überschätzung der Vor¬
teile ; wieder andere sehen in ihr ein wirksames Mittel für richtige
Veranlagung . Kein Land habe in der Offenlegung ein Moment
zur Kapitalflucht feststellen können .

In der Frzge der E i se n b a h n r e st s ch u l d habe im Frühjahr
Aussicht auf baldige Regelung bestanden ^ als von feiten Preußens
neue Schwierigkeiten auf !auchten ^ Darauf habe Baden Feststellung ?-
kl ige be ^m Re ' chsgcrscht beantragt . Der Streit ist ja nur in zweiter
Linie ein Streit Reich—Baden , sondern in erster Linie ein S ' reit
der Länder untereinander über den Verteilungsschlüssel der Absin -
dung . Diesen Streit hat sich das Re '

ch zunutze g : macht . um zunächst
gar n ' chts zu bezablen . Jetzt will Baden die Höhe seiner Quote aus
dem Rechtswege festgestellt wissen .

Den Finanzausgleich der Vergangenheit hinsichtlich der
Gemeinden , bezeichnet der Minister als nicht schlecht , sonst hätten

nach der Auffassung des Ministers nicht so große Ausgaben gemacht
werden können . Für die zukünft . ge Gestaltung liege der Schlüssel
und die Möglichkeit der Besserung zu Gunsten der Gemeinden aus »
schließlich beim Reich . Es b . stehe daher kein Grund d '.zu. daß sich
Staat und Gemeinden in den Haaren liegen . Der M . nister erk' ärt
sich auch künftig jederzeit zu Besprechungen mit Organisationsver -
tre 'ern der Gemeinden und Städte bereit , von dencn er sich mehr
verspricht als von l .ingen Denkschriften . Gemeinsame Aufgaben lassen
sich von Staat und Gemeinden nur gemeinsam lösen .

Zum Schluß behandelt der Minister Fälle personeller
Natur . Der nat .-soz. Forstrat H u g sei wegen seines Verhaltens
in dienstlichen Angelegenheiten entlassen worden ; daneben habe er
politä ^che Akten ms Ausland schassen wollen , die an der Grenze be-
schlaanahmt wurden .

3
"

gegen
mehr
Schrift „Der Fall Leonellis " nennt der Minister „hochanständig " und
weist die Angriffe gegen Hirsch als „unberechtigt und unsachlich " zu-
rück . Künstlerische

'
Fragen seien in der Regel nicht durch Kom -

Missionen zu lösen . Eine Umorganisation der Denkmalspflege sei
nicht nötig , da praktische Probleme zurzeit kaum vorliegen . Die
private Betätigung der staatlichen Bauabteilung ist sehr minimal
(drei kleine Fälle in einem Vierteljahr ) .

Den „Fall " des Hafendirektors D o r n e r in Kehl legt der Mi -
nister ebenfalls klar . Er nennt ihn einen „unermüdlich tätigen "
Beamten ; Zuschüsse des Reiches zur Kehler Bahn seien von ihm
weder für die Lahrer Strecke verwandt worden , noch viel weniger
unterschlagen worden . Reich und Rechnungshof übten überdies eine
Kontrolle über die Verwendung der Beträge aus .

Bezüglich der Regiebetriebe betont Dr . Mattes , daß diese
ab 1 . April steuerlich mit den Privatbetrieben gleichgestellt seien .
Die Gehälter der Badenwerkdirektoren beruhen auf Privatverträgen ,
die nicht ohne weiteres annulliert werden können . Der Minister ist
aus weitere Senkung bedacht .

Die Domänenpachten liegen unter Friedenspreis .
Für Wiedervorauszahtung der Beamtengehäl «

t e r hat die Reichsregierung noch keine Mittel zugesagt .
Die Abfindung ' ssummen für verheiratete Be -

amtinnen sind in Baden höher als im Reich , wo allerdings die
der außerplanmäßigen höher sind.

Den Hafenvertrag mit der Reichsbahn bezeichnet der Mi -
nister als revisionsbedürftig .

Ein Verzeichnis der wirtschaftlichen Unternehmungen des Staates
sei schon oft gefordert und auch schon gegeben worden .

Abschließend stellt Dr . Mattes fest, die Tatsache , daß in den ge-
samten Vudgetberatungen bisher insgesamt nur 1100 Mark abge -
strichen werden konnten , sei ein Beweis für die sparsame Auf -
stellung des Etats und letzten Endes — vielleicht mancherseits
auch ungewollt — eine Anerkennung für die Finanzpolitik des Mi -
nisters .

Nach der Ministerrede behandelten noch die Abgg . Engelhard
(Ztr .) und H a g i n (Nat .- Soz .) Fragen landwirtschaftlicher Natur ,insbesondere Kleinbrennerschutz , und endlich der Abg . Ammann
(Ztr .) weitere Fragen lokaler oder spezieller Art .

Dann wurde um M8Uljr abgebrochen und die Weiterberatung auf
Freitagvormittag 9 Uhr vertagt .

Freiburgs neuer Erzbifchof.
DZ . Freiburg i. Br . , 9 . Juni . Bei der gestrigen Uebernahme

der Regierung übergab Erzbischof Dr . Conrad Gröber dem
Domdekan , Weihbischof Dr . Wilhelm Burg er die drei päpst -
lichen Urkunden und zwar die Bulle über seine Ernennung zum Erz -
bischof von Freiburg ; die Bulle an die Suffraganbischöfe über seine
Ernennung zum Metropoliten der oberrheinischen Kirchenprovinz ,und die Bulle an das Metropolitankapitel den Klerus und das
katholische Volk mit der Ermahnung zu Ehrfurcht und Gehorsam
gegen den neuen Oberhirten .

Kapitularvikar Dr . S e st e r , dessen Amt als Erzbistumsverweser
mit der Uebernahme der vollen Regierungsgewalt durch den neuen
Erzbischof erloschen ist, brachte sodann dem neuen Oberhirten seine
besten Wünsche dar . Sein Amt als Kapitularvikar habe gerade
sechs Monate gedauert . Es ist sein eifrigstes Bestreben gewesen ,
die Regierungsgeschäfte im Geist der Kirche zu führen und die Erz -
diözese im guten Stand dem neuen Oberhirten zu übergeben .

Erzbischof Dr . Gröber dankte sodann dem Herrn Domdekan
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und Gelöbnis und dem
Herrn Kapitularvikar für die gewissenhafte und zuverlässige Ver -
waltung der Erzdiözese in der Zeit der Sedisvakanz . Dann gedachte
er des verstorbenen Erzbischofs Dr . Carl Fritz . Sein Amt habe er
in keiner Weise gesucht und erstrebt , nur ungern scheide er von der
armen Diasporadiözese Meißen . Er komme nicht um zu herrschen ,
sondern um zu dienen , um allen ein guter Seelsorger und wohl -
gesinnter Vater zu sein , als ein besorgter und helfender Vater , für
das arme und zerklüftete Volk , für das er alles opfern und hingeben
wolle , was immer er entbehren könne . Sein Wahlspruch sei für sein
ganzes Wirken : Quos aduna , fide« , fides conservat ! — Zum erz-
bischöfl . Sekretär hat Erzbischof Dr . Gröber den Repetitor und Stu -
dentenseelsorger A . Beer im Erzbischöfl . Theologischen Konvikt be-
stellt .

Am Abend stattete Erzbischof Dr . Gröber dem Theaterabend
der katholischen Erwerbslosenhilfe für Männer und Frauen , zu dem
sich über 500 arbeitslose Männer und Frauen eingefunden hatten ,
einen unerwarteten Besuch ab und wurde stürmisch begrüßt . In
einer Ansprache behandelte er grundsätzliche Fragen der beiden
Enzykliken ..fterum novarum " und Quadragesimo anno " und spendete
dann der Versamlung den erzbischöslichen Segen .

Neue Ansammlungen in Psorzheim.
Pforzheim , 9. Juni . Gestern abend nach 8 Uhr sammelten sich

auf dem Marktplatz gegen 300 Personen an , die es in der Haupt -
fache auf Ruhestörung abgesehen hatten . Die Polizei , die zum Wei -
tergehen aufforderte , wurde verhöhnt und verspottet . Schließlich
mußte eine große Polizeiabteilung den Platz räu -
m e n und für den normalen Verkehr wieder sorgen . Eine Person ,
die sich in die Amtshandlung der Polizei einmischte , wurve fest-
genommen . Auf dem Marktplatz und auch auf den anderen Plätzen
bildeten sich Sprechchöre , so in der Nähe der „Freien Presse "

, oes
„Pforzheimer Anzeigers " und des Fürsorgeamts , die immer riefen :
„Gebt uns Arbeit , wir haben Hunger " usw . Es handelt sich anschei-
nend um auswärtige nach hier gekommene Hetzer.

Schon wieder ein Falschmünzernesl ausgehoben
Kehl , 9. Juni . Den Bemühungen von Gendarmerie uns Po -

lizei ist es endlich gelungen , den Herstellern der falschen Fünsmark -
stücke , die in letzter Zeit hier kursierten , auf die Spur zu kommen
und ihnen das Handwerk zu legen . Im benachbarten Straßburg
bekam die Polizei Kenntnis davon , daß bei zwei dortigen Firmen
von Kehl aus Material bestellt wurde . Sie teilte ihre Vermutun «
gen der Kehler Gendarmerie mit , die ihrerseits sofort eine Unter -
suchung einleitete , die innerhalb kürzester Zeit das Ergebnis hatte ,daß die vier in Frage kommenden Personen , zwei Männer und
zwei Frauen , ermittelt und festgenommen werden konnten .Eine Haussuchung förderte das zur Herstellung der Falsifikate be-
nötigte Material und die Vorrichtungen zutage . Als Haupt der
Gesellschaft , die hier und in der Umgebung schon eine große An -
zahl der salschen Fünfmarkstücke abgesetzt haben will , kommt der
Naturheilkundige Hans Buhmann in Frage , der bereits ein um -
fassendes Geständnis abgelegt haben soll. Einer der Verhafteten
konnte gestern abend wieder aus der Hast entlassen werden , da seine
Unbeteiligtheit feststehen dürste .

Anfallchronik.
Im . Untergrombach , 8 . Juni . (Unfall beim Ueberholen .) Auf

der Landstraße zwischen Untergrombach und Bruchsal ereignete sich
ein schweres Autounglück . Herr Jakob Kußmann von hier war
mit seinem Kleinauto unterwegs , das an einer unübersichtlichen
Stelle von einem anderen Kraftwagen beim Ueberholen erfaßt und
zur Seite geschleudert wurde . Kußmann trug eine Gehirner -
schütterung davon . Sein Wagen wurde stark beschädigt und
mußte abgeschleppt werden . Der Führer des andern Wagens , ein Aus -
länder , nahm sich des Verletzten an und brachte ihn nach Bruchsal
ins Krankenhaus .

Mannheim , 9 . Juni . (2m Getreide verschüttet und erstickt.)
Am Mittwoch wurde in einem hiesigen Speditionsbetrieb ein ver -
beirateter 57 Jahre alter Hilssarbeiter beim Oefsnen eines Getreide -
Ablaufrohres von dem fließenden Getreide verschüttet und erlitt
den Erstickungstod .

Niederschopfheim bei Offenburg , 9. Juni . (Schwerer Unfall . )
Bei landwirtschaftlichen Arbeiten siel der Landwirt Gottfried
Franz jun . vom beladenen Dungwagen und wurde von dem schwe -
ren Wagen überfahren . Der Verunglückte erlitt schwere Ver -
letzungen .

Heidelberg , 9 . Juni . ( Im Dienst gestorben .) Am Bette eines
Patienten wurde hier gestern der prakt . Arzt Dr . Julius Blum
tot aufgefunden . Er wollte einen Kranken im Vinzentius -
krankenhaus besuchen hatte aber kaum dessen Zimmer betreten , als
er tot zusammenbrach . Dr . Blum war 62 Jahre alt .

HLfingen , Amt Donaueschinaen , 9 . Juni . ( Jäher Tod .) Hier
wurde der Bahnwärter Franz Joses R i e g g e r in seinem Bahn -
wärterhäuschen tot aufgefunden . Ein Herzschlag machte seinem
Leben ein Ende . Riegger hinterläßt eine Witwe und sechs Kinder .
Er hat ein Alter von 50 Jahren erreicht .

Spargel -Preise .
Graben , 9 . Juni . Zufuhr 15 Zentner . Preise : 1 . Sorte 40—45 ,

2 . Sorte 25—30 , 3 . Sorte 15 Pfennig pro Pfund . Markt lebhaft .
Schwetzingen , 9 . Juni . Zufuhr 20—25 Zentner . Preise : 1 . Sorte

40—45, 2 . Sorte 20—25, 3 . Sorte 15 Pfennig pro Pfund . Markt
langsam .

Im erstenJahrzehnt^ NIVEA
KINDERSEIFE
Denken Sie daran , daß Nivea -Kinderseife
für die empfindliche Haut des Kindes be¬
sonders hergestellt ist, daß sie mit seiden¬
weichem Schaum schonend in die Haut¬
poren eindringt und sie . freimacht für eine
kräftige Hautatmung . Denken Sie an die
große Freude , die Sie selbst an Ihrem wohlge¬
pflegten , gesund aussehenden Kinde haben .

Preis : 54 Pfg . Nivea - Kinder sind der Stolz der Miitterl

Nivca - Cremc :
Dosen RM o.lS
oJA , o34 , l .oo
Zinntuben o.40 ,
O.60 / NiveO' öl :
RM t .oo u. 1.60

_ Das heißt : Nie mir nassem
ie Sonne , und stets vorher einreiben mit

NIVEA- CREME NIVEA-ÖL
nicht, weder durch • „Wunder¬
cremes ". noch durch „Nachah¬
mungen " . die Ihnen als „ebenso¬
gut " empfohlen werden sollten .
Denn es gibt auf der ganzen Welt
keine anderen Hautpflegemittel ,
die das hautverwandte Eurcrit
enthalten , und gerade darauf be¬
ruht die überraschende Wirkung .

_ _ Das gibt dann wundervoll ge-
" bräunte Haut . Sie vermindern so

auch die Gefahr des Sonnenbran¬
des . An heißen Tagen wirkt Nivea -
Creme angenehm kühlend ; bei un¬
freundlicher Witterung hingegen
schützt Sie Nivea -Öl vor zu starker
Abkühlung . — Ersetzen können
Sie Nivea -Creme und Nivea -Öl
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Aus der LandeshauMtaol .
Karlsruhe , den 1». Juni 1932.

Auslegung der Stimmlisten
für die Aeichslagswahl.

Der Reichsinnenminister veröffentlicht am Donnerstag im
Reichsanzeiger eine Verordnung , nach der die Stimmlisten und
Stimmkarte ^ n für die am 31 . Juli stattfindende Reichstagswahl
vom 10. bis 17 . Juli auszulegen find.

Erzbischof 2)*. Gröber in Karlsruhe.
Der neuernannte Erzbischof von Freiburg , Dr . Konrad Gröber ,

war Donnerstag nachmittag in Karlsruhe . Unter anderem hielt er
sich in der zweiten Nachmittagsstunde bei der Zentrumsfraktion im
Landtagsgebäude auf , wobei er auch für das Landtagsoräsidium seine
Karte abgab , da keiner der Herren Präsidenten zu dieser Zeit im
Hause anwesend war . Anschließend begab er sich mit dem ihn be-
gleitenden Prälat Dr . Stumpf zum Essen in das daneben gelegeneSt . Stephans -Pfarrhaus . Beim Staatspräsidenten und den übrigen~ ' t der Ei ~Ministern hat drzbischof seinen Antrittsbesuch abgestattet .

Kurzarbeilsabkommen für den Äandelsbezirk
Karlsruhe.

Wi ? uns der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband mit¬
teilt , find die seit über 2 Monate in Gang befindlichen Verhand -
lungen über Neuregelung eines Abkommens für die Kurzarbeit am
Donnerstag vor einer Schlichtungskommission unter Vorsitz des
Landesschlichters für Südwestdeutichland , Herrn Dr . K i m m i ch, zum
Abschluß gelangt . Das Uebereinkommen wurde ein st immig be -
tätigt .

Die wesentlichsten Punkte des Abkommens sind , dah Kurzarbeit
künftig nur am Ende eines Monatsersten eintreten kann , wenn eine
mindestens halbmonatliche Kündigung vorausgegangen ist. Die Ge¬
haltskürzung darf höchstens 33 K Prozent ( bisher 40 Prozent ) aus¬
machen . Einkommen unter 100 Mark erfahren keine Kürzung . Das
Abkommen läuft rückwirkend vom 1 . Mai 1932 bis 31. März 1933.

Erdbeeren und Kirschen.
Auf dem Wochenmarkt am Donnerstag gab es schon ziemlich viel

Frühkirschen und Erdbeeren , die guten Absatz fanden .
Außerdem gab es auf dem Obstmarkt viel auländische Tafeläpfel
und Tomaten .

Auf dem Gemüsemarkt herrschte Wirsing vor . Reichlich war
auch das Angebot an Kohlrabi und Rhabarber . In geringeren
Mengen war Blumenkohl ( in - und ausländischer ) , Spinat , auslän -
dische grüne Bohnen und Karotten vertreten . Lebhaft begehrt war
von Gemüse nur inländischer Blumenkohl uno Karotten . Sehr wenig
Liebhaber fanden grüne Bohnen : im übrigen war das Interesse für
Gemüse mittelmäßig . Dasselbe gilt auch für Kopfsalat , S « f ntnur ' en
und Spargel . Das Angebot an Kopfsalat war sehr reichlich . In
großem Umfange war auch Spargel vertreten : etwas geringer war
das Angebot an in - und ausländischen Salatgurken .

Saisonschluhverkäufe.
Räch den neuen Ausverkaufsbestimmungen wird der Beginn der

Saisonschluhverkäufe innerhalb des hierfür vorgesehenen Rahmens
vom 15 . Juli bis IS . August entsprechend dem Vorschlag der Han -
delskammern von den Bezirksämtern festgesetzt. Wie uns die Han -
delskammer Karlsruhe mitteilt , schweben zur Zeit zwecks
Herbeiführung eines für ganz Baden einheitlichen Beginns
des diesjährigen Saisonschlusiverkaufs noch Verhandlungen . Die
Dauer ist auf 15 Tage beschränkt . Die Handelskammer macht jetzt
schon besonders darauf aufmerksam , daß die bisherige Bezeichnung
dieser Verkäufe als „Saisonausverkäufe " nicht mehr statthaft ist.
Sie müssen nach der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zum
Schutze der Wirtschaft vom 9 . Mär ; 1932 als „Saisonschlußverkäufe "
bezeichnet werden .

* °

Ministerialdirektor Dr . Schmidt V0 Jahre alt . Am 10 . ds . Mts .
vollendet der Ministerialdirektor im Justizministerium , Dr . Fried -
rich Schmidt , sein 60. Lebensjahr . Seit einem Menschenalter steht der
Jubilar an hervorragender Stelle im Dienste der badischen Justiz -
Verwaltung . Seine überragenden organisatorischen Gaben , seine
umfassende Rechtskenntnis und Verwaltungsersahrung sichern ihm
die dankbare Anerkenung seiner Vorgesetzten und die Hochachtung
aller Justizbeamten .

Der Militär -Verein Rintheim rüstet zur Feier seines im Jahre
1933 stattfindenden 60jährigen Bestehens . Der vom Vorstand ent -
worfene Festplan wurde in einer außerordentlichen Versammlung
einstimmig angenommen . Die weiteren Arbeiten wurden zurück-
gestellt , weil mit dem Jubiläum der Gautag des Oberen Pfinz -
gaues für 1933 nach Rintheim kommen soll. Die Entscheidung hier -
über erfolgt bei dem am 26. Juni d . I . stattfindenden Gautag in
Wilferdingen . Vorgesehen ist ein Bankett am Vorabend , Gautagung
am nächsten Vormittag mit Gottesdienst und Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal Nachmittags Festzug mit etwa 28 Vereinen und
Unterhaltung auf dem Festplatz .

§ Jugendlicher Fahrraddied . Ein ISjähriger Lehrling wurde
am Mittwoch nachmittag von einem Passanten dabei erwischt , als
er ein Fahrrad stehlen wollte . Der jugendliche Täter wurde dem
Jugendgericht zugeführt .

§ Wegen Tierquälerei gelangen ein Schreinermeister aus Dax -
landen und ein Gemüsehändler aus Mühlburg zur Anzeige .

X Kaffee Bauer . Als Einlage im heutigen Iiachmittags - Eilitckonzert
spielt Her Pi>«wi 'ft der Kapelle Georg Tröster Schuberts JMvronuvtu As-Dur
nwb Marche Grotesaue von Sinzing . Mends ist moderne Unterhaltwugs-
«ttulRf mit Riibnenschau . sSiehe die Anzeige.)

„Ueber Nacht gesund ?" Der Vortrag findet heute 8 Uhr abends
im „Friedrich shof " statt . Näheres siehe Inserat gestern und vorgestern .

10Q *BiOX -ULT&A -ZAHNPA$ TA =50 *
Mit einer kleinen Tube zu 50 Pfg . können Sie mehr als 100 X Ihre Zähne
putzen , weil BiOX - ULTRA hochkonzentriert ist und nio hart wird .

Karlsruher Filmschau .
Gastspiel der Singing -Babies

in den Palastlichtspielen .
Für einige Tage geben die S i n g i n g B a b i e s ein persön -

liches Gastspiel in den Palastlichtspielen : sie bringen in das Pro -
gramm , das als Hauptstück eine sehr heitere Tonfilmoperette hat ,
eine wirklich angenehme Abwechslung , sie bringen Vorträge , die
ihnen den begeisterten Beifall der Hörer sichern . Sechs hübsche,
junge Sängerinnen stellen sich lächelnd vor , lassen sich vom Schein -
werfer in blendendes Licht rücken und wissen auch ihre Vorträge in
das hellste Licht zu stellen . Sie verstehen zu singen , moderne Weisen
mit aller Sicherheit , und unterstützen diese gesanglichen Darbietun -
gen sehr wirkungsvoll mit Gesten und Mimik . Durch diese schau-
spielerische Unterstützung gewinnen die Lieder , wenn man die Ge-
sänge so nennen kann , an Bewegung ; sie erscheinen aufgelockert ,
improvisiert und verbindlich . Die Stimmen sind an sich nicht groß
im Klang , aber sie werden zu einer schönen, vorbildlichen Gemein¬
samkeit zusammengefaßt und rhythmisch und dynamisch präzis ein -
gesetzt. Ihre Vorträge haben Rundung und . Geschmack und die Ton -
reinheit wird stets gewahrt .

Die Gesänge , die sie bringen , haben den Tonfall des Schlagers
Es ist leichte und unterhaltende Musik , ein bißchen verjazzt , ein
bißchen verspielt . Mit dem herrlichen Johann Strauß - Walzer „An
der schönen blauen Donau "

, den sie auf einen neuen Text singen ,
gehen sie recht frei um , das heißt der Bearbeiter , aber , wenn er so
gefällig und geschmeidig gesungen wird wie hier , dann hört man
auch diese moderne , durch den Jazz hindurchgegangene Fassung gern .
Stimmliche Schulung haben diese sechs Sängerinnen , die schönste ge-
fälligste Stimme besitzt der Sopran , ohne Zweifel eine fertige
Soubrette . Die Pianistin tippt die Begleitung schmiegsam und wirkt
klanglich sehr dezent . Der große Erfolg war vorauszusehen , die
Sinzing Babies haben ja in allen großen Städten gefallen .

Zu der Tonfilmoperette „Ein Lied , ein Kuß , ein
Mädel " hat Robert Stolz , als Operettenkomponist mit etwas wei -
chem sentimentalem Einschlag bekannt und vielgespielt , die Musik
geschrieben , ganz moderne Stücke . Es fehlt auch der Walzer nicht
und ein Text zu einem solchen langsamen Walzer hat ja auch dieser
Tonfilmoperette den Namen gegeben . Natürlich eine verliebte Ge-
schichte , ein bißchen romanhaft im Verlauf , ein bißchen sentimental ,
aber zur Hauptsache überaus lustig und gefällig . Wollte man ver -
suchen, lang und breit den Inhalt zu erzählen , man würde den
leichten Ablauf beschweren und die reizendsten filmischen Pointen
vorwegnehmen . Und gerade diese Pointen , diese Überraschungen ,
wie man sie in der Schallplatten - Filiale erlebt , mit eingestreuten
Liedern und Tänzen und lustig purzelnden Episoden , wie man sie
im Theater vorgesetzt bekommt mit der plötzlichen Entdeckung eines
neuen Stars , wie sich dann durch einen kühnen „Dreh " des Schall -
Plattenfabrikanten Franke , den Gustav Fröhlich glänzend spielt ,
alles zum Glück wendet und kein einziger als der Geprellte dasteht ,
das macht den Reiz dieser Stolz -Operette . Martha Eggerth , in
ähnlichen Aufgaben als Liebhaberin , als frisches , natürliches Mädel
erprobt , zeigt die zunächst unbedeutende Verkäuferin , die zum Star
aufsteigt und dann ihre Laufbahn abbiegt und , wie man so sagt , im
Hasen der Ehe landet . Martha Eggerth macht diese Sache wieder
mit viel Charme und zeigt eine schöne Stimme ; auffallend ihre
sichere Kopfton - Behandlung . H .

Kelden der Luft.
Columbia -Pictures - Film der Ufa in den Residenz -Lichtspielen.

Das ist d e r Film des neuen Helden der nicht mehr 8*0% ^ «
Menschen kämpft , sondern gegen die Elemente , dessen fP or i-hie .
Leistung weit über das Spielerische hinausgreift in die Trag »° .j
Hier ist alles heroischer Kampf und man kann sich vorstellen , " .
welchen unsäglichen Schwierigkeiten allein diese phantastische 4

#
nähme zustandegekommen ist. Daß man vergißt , in einem 8 " ? A
sein , daß man das Gewitter , gegen das das Luftschiff vergeo
ankämpft , den Schneesturm der um das Zelt in der Eiswüfte
Südpols braust , tatsächlich miterlebt , das ist ein Triumph des/ -

^films , wie man ihn sich nicht größer vorstellen kann . Dabei ist
Liebesgeschichte die sehr dezent um die sportliche Handlung 0
schlangen ist , beinahe gleichgültig , jedenfalls alltäglich genus^ -e
von diesem Heldentum der Lust überstrahlt zu werden . Auqi
kühnen Loopings Frisky Pierces wirken als Spielerei und tte

bei*

hinter das Schicksal zurück. Gleichviel und zuletzt
wir uns am Südpol öder in den Schneegefilden Alaskas befindi
Wer diese Zerstörung des Luftschiffes mit eigenen Augen und O ?i
erlebt hat , wer gesehen hat , wie die Eisenbalken krachen , das A" !
schiff in der Mitte auseinanderbricht , wie die vordere Hälfte .
Meer stürzt (das Schicksal der „Shenandoah " ) , der mutz läge" , »

4Ol» Sin tirtffrtttSrt +f+o n « S fttlttlrWortllfft# « ftfltlXtt htChier die vollendetste Film - Kunst und Film -Realistik vorliegt , die
sich denken und wünschen kann .- • - - - - «s - - n . . rj.r *. icz unter dttDie Handlung in ein paar Strichen : Das Luftschiff unter
Führung Bradons ist unterwegs zum Südpol und wird vomi

lugzeug in Brano uno yalt vie paar '̂ icenilyen in oer
fest . Eine Rettung scheint ausgeschlossen . Aber das neue
schiff hat unter der Führung Bradons bereits den Rettungsi
angetreten , und fo können wenigstens noch Frisky und seine
gleiter gerettet werden .

Badische Lichtspiele . Dem Karlsruher Publikum steht in
Badischen Lichtspielen etwas Außerordentlich und Sensationelles
vor , nämlich der große Tobis - Tonfilm "Die Koffer des v *
O . F .

"
. Dieser Film erzählt die (Äschichte eines kleinen Landfl

chens, das seinen ungeheuerlichen Ausschwung einem grotesken
turne verdankt , denn 13 große und kleine Koffer mit den gehetm
vollen Buchstaben O . F . kommen eines Tages in dem verschlag
Städtchen Ostend an . Zu gleicher Zeit bestellt man mit ^
Telegramm 5 Luxuszimmer , die in dem ersten Gasthof reserv
werden . Alles fiebert vor Neugier . Wer ist O . F . Die unsinnig ' z
Gerüchte tauchen auf . Alles dreht sich nur noch um O . F .
wächst in einer Zeit in der die ganze Welt durch Krisen erschu» .
wird , in rasendem Tempo zur Weltstadt , bis der Irrtum stA
klärt ; das Wie erzählt der Filir . und soll jedem überlassen vie
zu erkennen , der den Film besucht . Eranowskys Werk , in deni .
große Anzahl nahmhafter Schauspieler mitwirken , fällt ganz
dem Rahmen der sonst üblichen Filme . Es wurde hier ,

etwas
schaffen , was selbst verwöhnteste Filmkenner vollauf befriedig »-
Film ist äußerst unterhaltend und interessant .

lins dem gfflMtt ArWMI.
Politischer Beleidigungsprozetz .

Eine Verhandlung , in der auch der Humor zu feinem Recht
kam , fand Donnerstag vormittag vor dem Einzelrichter (Amts -
gerichtsrat Rapp ) statt . Auf die Privatklage des Schneidermeisters
Karl Buchleither aus Welschneureut , Führers der dortigen
Ortsgruppe der NSDAP . , hatte sich der frühere Redakteur des
„Volksfreund "

, Hermann Winter von hier , wegen Beleidigung
zu verantworten . Letzterer hatte am 28. November 1931 unter der
Überschrift „Nazi - Karlchen " eine Zuschrift aus Welschneureut ver -
öffentlich ^ die sich mit der Person des Prioatklägers Karl Buch -
leither beschäftigte und in teils humoristischer Form verschiedene
Behauptungen über diesen aufstellte . Es wurde darin ausgeführt ,
der „Oberhitler "' habe selbst zugegeben , daß er mit seinen Strom -
rechnungen gegenüber der Gemeinde Welschneureut im Rückstand sei .
Karlchen habe ein Haus gebaut und die Geschäftsleute nicht bezahlt .
Es fei vorgekommen , dah in seiner Schneiderwerkstätte ein Hoch -
zeitsanzug spurlos verschwunden sei , und daß ein anderer als der
Ueberbringer in einer schönen gestreiften Hose spazieren gegangen
sei . Bei einer Kriegeroereinsfeier in einer Wirtschaft soll er ge-
sagt haben : „Leopold , schreib '? zum anderen .

" Seinen Gehilfen habe
er keinen Lohn gegeben . Aber Karlchen sei Oberhitler und die
guten Bürger lausen ihm nach ; im letzten Jahre seien es deren
über 300 gewesen .

Mit einem Vergleich wollte sich keine der beiden Parteien ein -
verstanden erklären . Es kam deshalb zu einer längeren Verhand -
lung , in der eine Reihe von Zeugen aufgerufen wurde . Die Beweis -
aufnähme ergab die Haltlosigkeit der Vorwürfe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Winter wegen Be -
leidigung im Sinne der §§ 185 und 186 zu 50 RM . Geldstrafe ,
hilfsweise fünf Tagen Gefängnis . Dem Beleidigten wird die Be -
fugnis zuerkannt , den verfügenden Teil des Urteils durch einmali -
ges Einrücken im „Führer " und im „Volksfreund " öffentlich auf
Kosten des Verurteilten bekannt zu machen .

Verurteilter Fahrraddieb .
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verhandelte gegen den

Dreher Emil Sch . aus Karlsruhe , der sich wegen Rückfalldiebstahls
zu verantworten hatte . Der Angeklagte hatte in der Eisenbahner -
Kantine in der Schwarzwaldstraße ein Fahrrad gestohlen . Entspre -
chend dem Antrage des Staatsanwalts sprach das Gericht gegen oen
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten aus . Ein
Monat zehn Tage Untersuchungsgefängnis werden auf die Strafe

• als verbüßt angerechnet .

dur^

Zur Aushebung des Versassungstages
als Feiertag.

Wie schon gemeldet , wurde der Verfassungstag in Baden
eine Verordnung des Staatsministeriums als gebotener Festtag ®

gehoben . Dagegen soll nach einer Mitteilung des Staatsmin
riums der Verfassungstag als allgemeiner Feiertags
Justizangelegenheiten bestehen bleiben . Außcf .
wird demnächst eine Einordnung ^ >es Staatsministeriums erschein ^

0«'
uiiiu uemiiuu ; |v vuic âiiuiuiiuuy vrs viuuiuaiiiuu |tenuiiis ?
wonach für den 11 . August der D i e n st der staatlichen *>
Hörden und Anstalten
regelt wird .

wie an Sonn» und Festtagen

Badlichcs Landestheater . Di « Tbeaierafademie des Bvdischen
tbcaters . von ii)«ren Bestehen da» Publikum bischer wenig gewuks W' Vi-itt»" --— ^ ot die c .iJLf

ihrerU l/Ut III vuu u ilulllMI - -. ,111*
Reifte furnier Menschen Sperrollftw^

am Freitag abend wm ersten Male mit einer AwWHrusg voi
lichkeit . Tie besteht seit 1S27 und bat in dcn lütt ? Jcij :
im Stillen schon einer ganzen SRci '
miö
an
Mitglieder Ellen Winter . Lotte Fischbach . Viktor Hosvach. Mona
ffrie Luther find ebenfalls durch diese Schule geaangeu . Es werdenV,ji4 >
meifemt Kurie » b«ehalteri, die all« ©e&iete dcl Theaters umfaffen-
Sprachtechntk, Literatur , Bühnentechnik , kostümikunde und
mtfvewem finden alljährlich Prüfungen ftait . Tie A-kadem -ie r » i o
ministerieller Aussicht und unter Leitung von Staatsichauiiinielcr
von bex % t e n rf . Statuten für Interessenten bei der Generalvn ^)
Zur Auffübruna gelangt « n Freitag das Lust -wiel „Als ich ? ^ « stê
is I fl « e I f l e i o e bei gan« kleinen Preisen , für f»äi«r sind an«
Werke in Aussicht genommen .

in ii i i 1 11

Was macht man mit Aesten? eit
So tonn natürlich nur ein Mann fragen . Eine Frau ®

^
immer ganz genau , was man damit macht , sie fragt daruin
anders : „Wann gibt es Reste bei Knopf ?" Knopf 's Restev ^
sind immer dadurch gekennzeichnet , daß sie ganz unwahrscheinlich
sind und daß die Reste auch tatsächlich ausreichen für alle niog
Verwendungszwecke . Drängt man sich an den dicht umlagerten rj
kaufstijchen im Lichthof vorbei , dann merkt man aber , daß ? ^
anscheinend etwas ganz Besonderes geboten wird ! Eifrig w ^ ^ 5
den Riesenvorräten das Unterste hervorgezerrt . ernste Fragen
mit der stets liebenswürdig -aufmerksamen Verkäuferin M ^zßt
Reicht dieser prachtvolle Frott ^stoff zu einem Kinderbademantei •-
sich aus jenem entzückenden modernen Zefir nicht doch bei
Geschicklichkeit ein Oberhemd herausbringen ? Wundervolle
Molton - , Betwchreste . ganze Restposten von Taschentüchern .
stoffe , alles türmt sich hoch . Noch nie war ein Resteoerkiuf j ct
w >e jetzt ! Dank den Resten kann mancher Wunsch erfüllt weroe
sonst vielleicht nie Wirkl ' chks' t geworden wäre .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬

gervater , Bruder , Schwaiger und Onkel

Leopold Glaßner
Metzgermeister

ist unerwartet im 59. Lebensjahr von uns gegangen .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1982 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Clotilde Glaßner ,
geb . Lang.

Beerdigung : Freitag , den 10. Juni 1932 . 14.30 Uhr
Trauerhaus : Gerwigstraße 41.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Trauerbriese JS" 5! " r.afd ' und preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten lBadifch« Presie».

KLOtTERREICHENBACH
Schwarzwaldkurort , o2Ü—öUU m U. d . M.

Beste Erholung tür H erz u . Nerven . Fluß- Schwimmbad
Auskunft und Prospekt durch den Kurverein . A7908

Raum fftr einige

Export-
Anzeigen in verbreitet .
Erport -Zeitfchrif ! giin -
ftin abzugeben . Off . u .
T53S3 an d . Bad . Pr .

Kaulgesuche

Gebrauchte

Schreibmaschine
(evtl . Reisemaschine )

zu kauf , gesucht . Preise
Offerten unt . H .S .4M5
an die Badische Presse
Uilial « Hauptpost .

KleineAnzeisen
haben den größten
Erfolg in der

Bad . Presse .

Offene Stellen

WcMpafenl
D .N .P . soeben erteilt , ffür unseren HauShal .
tuugsartikel . der enormen Verdienst abwirft
und vollkommen konkurrenzlos ist . suchen wtr
tüchtigen Herrn , der Über Betriebsmittel von
ca . 1000.// verfügt . Anaeb . n A .T . 757 an dieAnn .- Erv . D . Eckürmann . Düsseldorf . tALOLll

Aelierer Herr <Inva -
lide ) sucht jüngeren

Herrn
als Begleiig . f . einige
Stund . Sonntag abdS .
Vergütet werden IM .
Essen usw . Ana . mit
Lichtbild nni . S? 65R3
an d. Badische Presse

Heiratsgesuche

Heirat.
Kach . , 24iä6i . Mann ,b. in mittlerem Amts -

stndtchen ein gutgehend .
Geschäft bat , wünschtein lg —24iä6r .. lach .
Mädchen , zwecks Iva -
terer Heirat kennen ,u
lernen . Biirgerstochter ,
welche aus guter Ka -
milie stammt . ) ämt -
lichen Hausarbeiten
vorstehen kann und am
Geschättsleben Freude
bat und auch etwas
Vermögen besitzt, mö -
gen vertrauensvoll Zi».
schritten uut . Hl »S78a
an die Badische Presse
einreichen .

»Steilste nivdt ckus Radio an ? "
eB-

„Nee , Mnsike genug !" Ich höre vor Hühnerafp
schmerzen schon die Engel im Himmel 8

j.
n

j | ühilP,f
4

„Mensch , willst modern sein , hast Radio und

äugen , u . weißt noch nichts von „LEBEWOHL
* ) Gemeint ist natOrlich das berühmte vor

empfohlene HdhnerauKcn Lebewohl und Lebewohl B « , lr efKiVBlechdose (8 Pflaster ) 68 Pf . Lebewohl -Fußbad K.e/ pf e^ n1
liehe Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder)
lieh in Apotheken und Ur » Kerien Wenn Sie keine btf K #
Ken er!eben wollen verlangen Sie ausdrücklich . das ^ eDsO» 1
wonl in Blechdosen und weisen andere , amieblicö
Mittel zurück .
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wiitschaffs-Zeitung
Fluge durch den Geschäftsbericht der Lufthansa .

D>b
Ueberquerung Deutschlands in Zukunft nur eine Spazierfahrt .

^ Vunmesr vorliegend « Jabresbericht der Deutschen Luft -Hansa>Ur 1Qo7 -. « wHiiHuw vjuuvsrvvviuji . um ÜUH-VW« IH
S: ' '« e -ti -wÜ , einleitend feit , daß das vergangene Jabr durch eine
t« ' - &ie niflirIfditetunfl der allgemeinen Wirtschastslaae gekennzeichnet
-Hungen " ' w d, ^ ^ i . twicklilng der Gesellichast beeinflußte . Tcvijenver -'- . H >nmbrb « ichränknngen und andere ^ iotmatznahmen der Re -
«»^ i, aller Lander erschwerten die geschäftliche « Beziehungen und
Nnd ein ?! ^ « severkebr . Für den Lystverkehr wirkte sich die auf
i »i demmpn/ " ' tverordnuiig erhobene Abgabe für Auslandsreisen besvn -
Ä für bi „ o »US . Da die Krise von langer Dauer zu sein scheint , muh
>,wi « „ i' jwtunft mit weiteren Einschränkut .gsinaßnabmen neben der®ftct werdeu im ®af,rc 1831 erlassenen Notverordnungen ge«

» ller Schwierigkeiten arbeitet die Verwaltung der Lust -
Aikz , i . ,u >wegt nicht nur an der technischen Vervollkommnung des Be -
tf» l" benh«* ? sre bemüht sich auch , das » lugzeug populärer zu machen .
I»5' f° fer« sr ? • innerhalb Deutschlands einer . Tchuellverkebr einzurich -
k titti SS<1K befindlichen Maschinen das halten , was sie ver -
.vi1?' " öi

'oriV» ■ die Durchkreuzung der Lust mit stark erhöhter l^ e-
ben str Leitung der Luft -Hansa hofft , in 3 bis spätestens 6

15 M T ttB " vi, Verl, « nach Müume » der z. Zt . noch 3 Stunden
? »,- fi)5pW U| fii erfordert , in 1 Stunde 45 Minuten bewältigen zu kon -

fo ? ein
'
ftlitg vonBerlir nach Hamburg 1 Stunde In

t^ . ^ krlin usw . Bei Erreichung dieses Zieles wäre eine Reise
S» !' lum m « i1*' . Koniasberg buchstäblich nur noch ein Ausflug . Das
tl nn- » en «

rfle dieses Weges sicherlich recht ost bedienen , namentlich
t!? ^ <« te!»« j «n Fahrpreis abzubauen . Lassen sich die eben
jl wjch^ L. Plane realisieren , so ist ein mehrmaliges tägliches Beflieaen
Iii tf miiiXi strecken oornefeben . »»»durch auch die Rentabilität eine
iffi ' u « »Sfru Damit öffnet sich aber auch ein Weg , die Tarife allmäh -

Weilar tL uf?* 0 , selbstverständlich kommen für diesen Verkehr nur
»,«^ >e («i Li ? die 5—6 Personen aufnehmen können .

iverlnftremniina der Lufthansa für ISA bat fol -
'"«oft

3i " " 9 verlnureainiina der 5»sieben lin Millionen Reichsmark ) :
W,,, : Aus Flugdienst und sonstigen Erträgen

Vergütung für Reparaturen und Schäden
Beihilfen des Reichs
« tart - und LandnngSgebübren

1981
8.3
1.»

17,3
0,5

1930
8,8
2,0

17,3
0,5

Betriebskosten
Handlnngsunkofteil
Steuern
Abschreibungen
Reingewinn

Insgesamt 27,4
20.0

1.4
0 .2
5,?

28 .7
21 .8

1,4
0.2
5.2

o Insgesamt 27.4 28,7
Sinn ftfilieftf , dank der Unterstützung durch das Reich , ohne
N Rw ^ Verlust ab (der Reingewinn beträgt 3000 RM .. gegen
'N ^ t »i, Ohne Subveiittoiieii wäre der Betrieb vorläufig nicht
iÄi, . ^ ver ö <Jltcn , dazu stecke der Verkebr noch zu sehr in den Kinder -
iff !tftera t «* " om Reichstag bewilligte Programm des Reichsverkehrs -
«»» ^ keit !" r 1930—,82 hat sich , wie die Verwaltung betont , aus die
»?? St?» Entwicklung günstig ausgewirkt . Der Luftverkehr wird
«o» 3ofir» W ' einer derartigen festen Grundlage nicht entbehren kön -

H,
' "

iJj -vjuiaio . . .
SS ? " '6*« Regierung bald möglich sein wird , die erstrebte lang -

°»n-.̂ ">elt?» V » des Luftverkehrs auf Grund der in den letzten Jahren
M,,? N Ersabrungen zu erreichen . Sie erwartet , das; trotz der

( »iffllf auch Deutschland seine dem Handelslustverkehr gewährten
er >«e Mkchend dem Vorgehen des Auslandes erhöhet , kann , um die

k fr >«e Stellung im internationalen Luftverkehr ausrecht zu erhalten
^ Sorge eraibt sich für die deutsche Handelsluftfahrt aus

i " " ' der Genfer AlrustungSverhaudluugen . in deren Kreis aus
i>̂ !°» ^ij^ onkreichs die Zivilluftfahrt einbezogen worden ist . Die Jitter -
i>«»? °kch „ ungSvorschläge , die jeder inneren Notwendigkeit und Zweck -
l«r « An » U'bekircn . würden bei ihrer Durchführung die Vernichtung der
^ drs ^ ny,.° " delslustfabrt zur Folae haben und kick durch Fortfall der in -° »» sÄ ' Konkurrenz verderblich am die Entwicklung des Luftver -
T' 8

* '« » " •
" S ^ uv »Nuhun »en . die Unkosten dem Einnabmerückgan » des Vorlab -

J®. <pS ? ' waren erfolgreich . Die Unkosten , die schon 1930 um
W «: "erms . T - abgebaut werden konnten , wurden um « eitere 2 Mill .lk_. »IllA«. "ötfpbt Vtn W« W KU* -i Ci OlViff ^ jjj S

des Aufwandes von 8,1 Prozents
~

Die Verkehrs
Sh % mnSZar„ ' V ganzen aufwärts gerichtet . Die Zahl der FluggästeN ( i . V . 76 8941 , d e der Fluagast - Kilometer 22.09 (20,58) Min .
it. wurden 0,67 s0,64 ) Mill . Kilogr . , an Fracht 1,34 (1 .32) Mill .
•t» '"■US« °.n

'Lost 0,36 (0,44 ) Mill . Kilogr . befördert . Rückgängig ivar
d . b . die Charterung von Flugzeugen für Privatsahr -

. ° ^ ila « , weist folgende Ziffern aus lin Mill . RM . ) :
A » r

1931
« "MenetJn &gtn 13,15
Umri ? 'tUflcn 1.81

" cr mögen 14,30'« « , die der Rechnungsabgrenzung dienen 0,18

1930
14,80
2,01

13,ft4
0,49

Macher Reservefonds
Äer «; "J , ?cn (SelbstVersicherungsfonds )
Be/i !i » ! W .^ ,>uasvosten
« oMbttchkeiten
Üeberschuh Rechnungsabgrenzung dienen

Insgesamt 29 .44
25,00
0,0«
0 .80
0,49
2,29
0.80

30,65
25,00
0,05
0.80
0,97
2 .96
0 .86

Insgesamt 29 .44 30,65
ftelh,

1??, ' m letzten Iabre 19 Flugzeuge und 75 Motor « neu in den
« W beträgt ihr Buchwert 8,27 ( i . V . 9,31 ) Mill . RM
^ iiI. ^ bsch^ Nbt sich die Lufthanfa . den Flugvark unter Zuhilfenahme
M ? , dotoirt k" schnell als möalich , u amortisieren , zumal sie
. '>» *£ inrt % , ?kfaf !t sein ntitfi , neuen Errungenschaften anf diesem Ge -
!<» , ?*» ! zu traaen . — Von den Beteiliaunaen 1,81 (2 .011

( il " - inIIm? die Sälfte ans das Inland . — Unter den Debito -
" -II?" ' ' ber m . Mill . NM . befinden sich 3,5 (2,8 ) Mill . RM . Bank ,
fy/i. ' che Stoir ^ ^ tzt sich an ? Forderungen an das Reich und andere

i > i 11 Huf « CoJ. »» lammen . Auf der Passivleite wurden die Berbino -"«l f 'e $ " ' 2 .2? (2 .96) Mill . RM . ermäßigt .ein NNianigkeit des Dienstes betrug 93 (90 ) Prozent . Es ent -ein su "." "" « »™, , aes Lennes oerrug »» Prozenr .' " » azenannfi ' ll mit Personenschäden in den Jahren :
W auf 426 550 km 1929 auf 1 497 779 km

->» ' VBHZ58 km 19!«I airt 2 8!« 574 Xn >
« '< d ' r Flugzeiiftbefthädiguttgeti ist gegenüber 1930
(J! k^ kris^ ^ rglfche, , mtt 1989 sogar um 50.5 Prozent zurücl

>,? ge im Herze » von Eurova zukommt .

auf 522 492 km
^

1»28 auf 769 258 km

< dl

1930 aus 1 510 415 km
1931 « Irf 2 892 574 km

um 14,8
»uriickgegangek .

S ' llil * . >ni? v,?^ . ^ emsiht sich nach Kräften für Deutschland den Anteil^°Hp . t!e' ner n on,,Ic » Tchnellverbindilnaen zu sichern , der IM auf. "
wlijß«f cüftp »m +<-- • "

Ifltl
wurden in 1931 :

öi«> B^ -Uoyd . Union .
Sf s tt

an2en und Aussichten .

. „ Im Rund - und
20 908 Fluggäste befördert .

i?!?' bekannten Abschluß - und Sanierungszissern des
l!,V° i« id . V ieinei, . ist nachzutragen , da « die mit 27291 237
•»«' isint lg >> Mn LuSaaben sich wie solgt zusammensetzen : Allaenicine

« ." ltaJ » ltd 9f» r ' •*' « uf Grundbesitz und I
" C ? Und « " lagen 875 374 RM . ( t . V . auf Grundbesitz . Gebäude .

>d»-^ i? »k.e 531 , ? lag « n 1121450 RM . ) und aus Beteiligungen und
Ä ?» i « il ° ' U775 (— , RM . abgeschrieben .

» iK verzeichnet ( alles in Mill . RM . ) aus der Aktivseite Vor -
'fi.ii >ftiil?1»fer « >Mzahlt nnv . 0,82 , Seedampser 218 .06 , Seebäder - und

» ti
'
ii «t t -er ' Fahrzeuge usw . lL08 . ( i V . insgesamt 293,888 )

?V i .«O.•Möi ' iu
fturiA -» arkautionen 0,015 (— ), ffordernngen an Dritte
Elb »? ! " an abbänaige uud Kouzert .gesellschast 4 .980 . Wechsel
t_."JlOner R 1/171 ultttAf »Nnttlrfvcrf. und *lfnti -nhnttfmit «"

ff 4,- Cf/ |
" eL ^ l 47 >. Kasse einschl . Postscheck.

r S11- di ? > Bnnkgiitbaben 4,502 Ii . V . Kassenen j. : "" uniBnionotn 4, :*'z Ii . staue nua « ai
inofti . i der Rechnunasabgrenznua dienen 9,968 (—)
>->5 (U . . -l2J 4 ( 160 .0 ) . Vorzugsaktien 1,86 (5,0 ) ,

., ... WWWWWWWWWWWW und Notenbankgut
Eisten Me Bankguthaben 4,502 Ii . V . Kasse und Bankguthaben

^ «e - "wkti/ « d" Rcchnunasabarcnziing dienen 9 .968 (— ) Anderer -
S>». i?«rsi» -4ü N . ^ 2L4 ( 160 .0 ) . Vorzugsaktien 1.66 (5 .0 ) . gesetzliche
Wk ° nss5run °

' 4L !. rT ° n ^ 24 .0 (- ) . Rückstellnnaen 20.671 ( i .
lgqe 27,5 ) . Anleiheaufwertung 1,369 11,500) . 6vro, .

lO.Li ^ auleihe von 1927 76,74:2 (80,073 ) , Passvi -DarlehenS -
' [ S ' nS ' PnMS A Anzahlungen 5.814 (— ) . Verbindlichkeiten auS
•W -36.v I eUt"<fiJt »2 ,S89. Verbindlichkeiten gegeniiber abhängigen und

IA.220 . Akzevtverbindlichkeiten . sowie eigene 8 ( 4 .

l !> Urft a ' Uiio üt ate " en
! ?ljpr bie

'5! 5 3 '5 - Sluf beiden
' ^ ft des neuen Geschäftsjahres wird ausaesübrt . dah1 Ueberzeugung ist . datz schon eine verhältnismäßig ge«

ringe Belebung des Passagier - und Frachtgeschäftes genüge ».- würde , um
ste der aröstten Sorge der Zukunft zu entheben . Das setzte jedoch vor -
aus . daß die deutschen Reedereien , die steuerlich und sozial gegenüber den
ausländischen Reedereien stark vorbelastet sind , sich nicht mehr einem
kaum noch zu überbietenden Protektionismus in fast alle » anderen
Schifsahrt treibenden Ländern gegenübergestellt sehen , dessen Fortdauer
auch die deutschen Reedereien zwir . gen würde , tu Zukunft die Unter -
stütznng der öffentlichen Hand in Anspruch zu nehmen .

Den bekannten Abschluß und Sanierungszissern der Hamburg -
Amerika < ' i » ie «Hamburg - Nmerikanische Patttfahrt - Aktien - GeleUfchait )
ist nachzutragen , daß sich die Ausgaben , die bereits mit 24.98 Mill . RM .
veröffentlicht wurden , wie folgt znfammensetzen : Handliinaennkosten
5 948 244. Stenern 1 500 823 ( i . V . zusammen 11312 914) RM . , soziale
Aufwendungen 6 480 142 (8 159 555) RM . und Zinsen 11 050 801 RM .
(2 318 260 RM .) . Die mit insgesamt 153 .704 Mill . RM . angegebenen
Abschreibungen verteilen sich : anf Seeschiffe 104 086 305, auf Flußdamvfer
1 508 274 ( i . B . zufammei . 22 785 301) RM . , aus Grundbesitz und Ge -
bäude 3 925 021 aus Niobiliar >md Geräte 2 4,43 881 <i . V . zusammen
757 251 ) RM .. auf Beteiligungen an VerkeHrsunteruehmungeu und
Wertvaviere 36 266 328 RM . , auf Disagio , Umbauten usw . 5 099 228 und
auf Debitoren 375 000 RM .-

>kt fidi Aiinädift . . .
1931 224 000 BRT . oder etwa

Der Gelchäftöberich « befaßt sich zunächst eingehend mit der Weitwirt »
imaftskrise . die , ur Folge Hai , daß Ende 1931 224 000 BRT . oder etwa
21 Prozent der ^ Flotte der Hava ^ unbeschäftigt und da

^
etwa 55 Prozent

der deutschen Schiffahrt vollständig lahmgelegt war . Tie Gesamteinnah »
men des Betriebsjabres verminderten sich um etwa 20 Prozent und deck-
teil die Gesamtunkoste « nicht , wobei wiederum wie i . V . der Rückgang des
^ rachtgeschästes durch das verhältnismäßig noch befriedigende Ergebnis
der Passage nicht ausgeglichen werden konnte .

Die Gekamtflotte der Hapag . einschließlich der A .- G . für Seefahrt
betrug Ende des Berichtsjahres 404 Schiffe mit 1 087 175 BRT . gegen -
über 452 Schissen mit 1097 978 BÄT . am Ende des Vorjahres .

Die Bilanz verzeichnet (alles in Mill . RM . ) : Seeschiffe 226 949
(361613 ) . Anzahlungen ans Reubauten 9,0 (— ) , Flußdampser - , Schlepper
usw . 1,507 , Grundstücke und Gebäude 6,085 , Betriebs - und Geschäfts «
iilventar 0,940 ( i . V . zusammen 13,217 ) . Beteiligungen einschl . der zur
Beteiligung bestimmten Kertvapiere 15 .120. Wertpapiere soweit nicht nn -
ter Beteiligungen 1,090 ( i . B . Wertpapiere und Beteiligungen 25 .600) .
Vorräte 12,426 (11 578 ) Forderungen an abhängige Gesellschaften und
Konzernaefellschasten .2 .639 , sonstige Debitoren 5,475 ( i . V . Schuldner
8,881 ) , Schecks 0,159 . Kaffe . einschl . Guthaben bei Notenbanken und Post -
scheck 0 .434 , andere Bankguthaben 0,778 , ( Kasse nnd Bankguthaben 11,734) .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 9 .704 . Andererseits Aktien -
kapital 53,2 ( 16,0) . Vorzugsaktien unv . 1.37. Reservefonds 5,457 (18 235) ,
Spezialreserve 24,0 (25.25 ) . Anleihen : Vorkriegsschuldverschreibungen 1 .208
(1 .333 ) . 6 '/ivroz Dollar - Anleihe von 1925 18,959 121,0) , bis 1936 fällige
Schuldverschreibungen 8,953 , Anzablnnge ». anf Passagen mid Frachten
2,908 . Verbindlichkeiten anf Grund von Warenlieferungen und Leist » «-
gen 12,933 . Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften und
Konzerngesellschastcn 19,977 , Akzepte 0,748 , Verbindlichkeiten gegenüber
Banken 103,47 , sonstige Kreditoren 16,161 , Spareinrichtungen 8.666 ( i . V .
lanafristige Verbindlichkeiten 115,468 , Gläubiger 15,09 , uuabgerechuete
Reisen und Konten 35.007) . Posten , die der RcchnunaSabarenznna dienen ,
13 .999. Avale auf beiden Seiten der Filanz 11,884 , Im Bericht wird
noch darauf binaewiefen . daß durch Rückzahlung aller kurzfristigen aus -
ländischen Schulden und der fälligen Tilgungsraten der Gesamtbetrag
der Verbindlichkeiten bei Feststellung des Berichtes nm 25 .785 Mill . RM .
geringer ist . als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .

Die G .- V . des Nordd . Lloyd findet am 28. Juni statt , die der Hapag
am 29. Juni .

Reichsbahnwagengestellung .
Berlin . 9 . Juni .

In der Woche vom 22.—28. Mai wurden bei der Deutschen Reichs -
bahn insgesamt 581 467 Wagen gestellt . Bei 5 ' /, »^ Arbeitstagen ergibt
sich für die Berichtswoche eine arbcitstägliche Ttellziffer von 102 020 gegen
100 597 Wagen an 5 Arbeitstagen der Vorwoche und 118185 Wagen in
der Vergleichswoche des Vorjahres .

Drahtmeldungen .
Philipp Holzmann A.- G . , Frankfurt am Main .

Der KonMnkturrückaona am deutschen Baumorkt . der bereit « im Jabre1930 stark in Erscheinung getreten nmt , setzte sich im abgelaufenen Ge -
schattiahr weiter fort n »i> na Inn unter dem Einfluß der Ereignisse des
Juli 1931 u »gewöhnliche Formen an . Die Philipp Holtmann AG war indas Berichtsjahr mit einem Auitragsvestanv eingetreten , der zwar unierder HMe des Vorjahres .' lag . aber immer noch als befriedigend anzusprechenwar . Der Amtragszuganit im Jahre 1S3l blieb jedoch weit hinter den Zi >-
fern der Vorjahre zurück . Der Jahresumsatz blieb hinter dem d« S Vor «
lahreS um 50 Prozent zurlick . Die Ziegeleien uu >d Tteinmetzbetrtebe warennur mäßig , die Banfabrik ungenügend beschäftigt Die Bestrebungen das
Auslandsgeschäft in stärkerem Maße ans «uba »en . um einen Ausgleich fürdie geringeren VefchäftignngcmöAichkeiten im Inland z» gewinnen habeninfolge der schweren Krise keinen Erfolg zeitigen können . Besonders d-aS
südamerikanische Gebiet litt unter den politische » nnd wirtschaftlichen
Erschütterungen .

Einschließlich 214 925 RM . Ge -n' inrivortrag a .iw 1980 er»i« lt« die Gesell¬
schaft einen Bruttogewinn von 2 .50 (4.531 Miss , RM . Nach Abu »« der all -
9emei « «n Unkosten von 1.12 ( 1.23) , der Abschreibungen ans Gebäude nnd
Grundstücke von 0,19 (0,27 ) und aus Baninvenwr von 0.70 ( 1 .12 ) Miil .RM . ergibt sich ein Reingewinn von 433 553 (1 909 225) RM ., aus
dem ans die 90 000 RM . V «?lktien 6 Prozent Dividend « lml » ,m Vorfahre »
verteilt und 428153 RM . vorgetragen werde » sollen . Die Stammaktien
bleibe » dioiben ^enlvS ( i . V . 8 Prozent ) . Der anf den 24 . Juni einberufe¬
nen GV . wird ferner vorgeschlagen , das Grundkapital von 20 090 Ovo
NM . 18 990 000 RM . durch Einziehung von 1100 OVO RM . im Besitz der
Gefellschaft befindlichen eigenen Aktien herabzusetzen nnd den hier -
durch erzielten Buchge -winn von 723 380 RM . einem besonderen Reserve -
fonbs überweisen .

Die in der Bilanz mit 5.90 (9 .85 ) Mill . RM . «nisgewiesezien Bankmit -
habe » haben sich gegenüber dem Vorfahre nm etwa 8 .90 Mill . RM . ver «
miwdert , ivas in der Hauptsache darauf zarriick»» führen ist . daß der kolum -
biani -sche» Regi «riina « vecks Wei ' ersiihruna der begonnenen Efseubahn -
bunten von der Gesellschaft ein Kredit eingeräumt wurde . 108 000 RM .
nom . im Besitz der Gesellschaft besindliche eigene Aktien , die zu einem Durch -
schnitt ^kurs von 60 Prozent erworben wnrdeii sind in der Bilanz mit
20 Prozent bewertet » orte » . Das Konto Beteiligungen nnd Wertpapiere
hat sich a« f 5.25 (5 .19 ) Mill . RM . erhöbt , was insbefondere auf die
Beteiligung an der Kapitalerböhim « der chilenischen Tochtergesellschaft anf
4 Millioneii Pesos zurückzuführen ist . Andererseits wurden auf diesem
Konto erbebliche Abschreibungen vorgenominen .
Ltahlwsrk - öeoker - LV .

Düsseldorf . 9 . Juni . (Eigenbericht .)
In der o . G . -B . der Stahlwerk Becker in Wtllich . in der ll .9

Mill . RM . Kapital durch zwei Aktionäre vertreten waren , wovon der
Ovvonent Stolienboss -Köln über 420 RM verfügte , wurden die Ab -
fchlstsse für 1929/30 und 1930/31 unter Protest genehmigt . Bei 12 . Mill .
RM . Kapital beläust sich der Verlustvorirag nunmehr auf rund 4 .5 Mill .
RM . Der Opponent erklärte , daß in dem Prozeß , den er gegen die Ge -
fellschakt führe , zn Tage getreten sei , daß die Abmachungen mit dem
Vorbesitzer der Majorität die Aktionäre schwer geschädigt bätteu . Er
verlangte , daß die Verwaltung in der Angelegenheit noch Schritte unter -
nehme . Zur Geschäftslage wurde von der Verwaltung ausgeführt , daß
nach der im Avril 1930. erreichten 15vroz . Lohnsenkung die Voraussetzun -
ge» sür die Weiterarbeit geschaffen worden waren . Die stetige Bedarfs -
schrumpfiliig »nb die scharfe . Konkurrenz im in - nnd ausländische »
Edelstablgeichäst Hobe schließlich Ansang Avril d. IS . zur Einstellung
der Produktion geführt , » in über die bisherigen Einsparungen hii . ausauch die letzten unproduktiven Kosten zu vermeiden .

«-
H . Mannheim . 9 . Juni . (Eigenbericht .)

Der « lin 30 . Juni einberufenen GV . der A .-G . für Seilindnftrie .vormalö Ferdinand Wolfs in Mannheim - Reckara » wird die Einziehung
von 253 800 RM . Stammaktien , die sich im Besitz der Gesellschaft be¬
finden , vorgeschlagen . Die Bilanz schließt mit einem Ueberschnß von
1845 RM . ab . der vorgetragen wird .

. .. ^ , v ^ , Berlin , 9 . Juni .Der Londoner Goldpreis vom 9. Juni 19S2 beträgt für ein Gramm
Feingold 2,«0367 RM .

Frankfurter Abendborse.
Frankfurt , e . Juni . (Eigenbericht .) Die Abendbörfe batt « bei freund¬

licher Tendenz kaum Umsätze . Teilweise gaben allerdings zum Schluß die
Kurse etwas noch . So gingen ReickS >bank von 120 auf HSV. zurück . RütgerS
Vi Prozent freundlicher . Der Elekiromarkt war gut gehalten , ebenso der
Markt für Montanwerk ' . Geksenkirchen leicht erhöbt aitt 40Vi , I . 09 . Farben
bröckelten leicht auf 89% ab . Der Rentenmarkt zeigte kaum KurSverän -
der »'»««» . Nachbörslich hörte man I . G . Farben 89% , Siemens 118 , Ritt «
gers 29 '4 Prozent .

Anleihen : Alibesitz 3« , Nsubesitz 8 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .4S.
Bankaktien : Berl . Handels «« ). 85 . DD -Bank 31 .75 . Dresdner Bank 18 .»,

Reichtva « k 119.5.
Bcrgwerks -Aktie « : Gelsenkirchen 40L , Manssebder Bergbau 14, Phönix

Bergb . 18 .5.
TranSvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 12 , Nordd . Llond 13 .
Jndustrieaktien : AEG . Stamm -Aktien 20.5. Aku ZZ.5. Di . Gold -Scheide -

anstalt 132.25 , Dt . Linoleiimwerke 32. Elektr . Licht und Kraft 65, I . G .
Farben 89.75 , Gesfürel 51 .12 . Hoch- nnd Tiosban 55. Holsmaain S2. Lab -
meyer 78 .5 , Rütgerswcrke 29 , Wariß und Frcotag 4 .5.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 9 . Juni . (Drahtbericht . » Nachdem die Forderungen für

inländisches und auSläi .disches Brotgetreide wieder erneut zurüctgegai ^
gen sind , verkehrte die Börse in ruhiger valtung . Man notierte amtlich
ie 100 Kg . netto waggonsrei Mannheim ohne sack in RM . : Weizen , inl „
75—7S Kg . 27.75—28 .25, Hühnerweizen 10 .50, Roggen , inl 21 .75 —22, *M -
fer . inl . 17.50— 19 , Sommergerste , inl . 20—20 .50, Futtcrgcrstc 18 — 18 .25,
Soiaschrot , Mannheimer Fabr . prompt 10.25 , Biertreber . mit Sack . inl .
10 .50— 10 .75. Biertreber . ausl . 10 .25 —10 .50, Trockenschnitzel 8.50, sudd .
Weizenmehl . Svezial Null , mit Sack , neue Mablung . Juni 40. südd .
WeizenauSzuaömehl 44 . südd . Weizenbrotmehl . mit Sack 32 . . Roggen -
mebl . mit Sack . 70proz . 27.75—Ä . Weizenkleie (feine ) , mit sack 8.75—9,
Eri . ußkuchen 11 .25.
411arliiier Butter - und Käspbftrse .

Kaufbeure « . 9 Inns . (Eiaencr Drahtbericht . ) Molkereibutter :
2 . Qualität 94 (94 ) , 1 . Qualität 106 ( 106) . Marktlage ruhig . Weichkäse
mit 20 Pro, . Fettgehalt , grüne Ware 19 —22 ( 19—22) . Marktlage freund -
lieber . Die Preise sind ErzengerverkaNfSvreise ab Lager oder Station
des Erzeugers obue Verpackung für 1 Pfund .
Schlachtvieh - und IV' ulzviehmJirlile .

[* Hamburg , 9 . Juni . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 343 Ochsen
a >) 36—38 , « *) 81 —35, b ' ) 25—29, b S) 16—21 ; 343 Bullen a ) 86—38 ,
b ) 81 —35, c ) 25 —29 . d ) 16 —21 : 520 fiitöe a ) 26—28, B) 22—24 . c ) 17—21,
d ) 13 —16 : 292 Färsen a ) 26— 29, b ) 21 —21 , c ) 15—19 , d ) 8—12 ; 64 Fres¬
ser ohne Notiz : 1 550 Stallmastschase a ) 33—35, b ) 28—31 . c) 20^- 35; 730
Wetdemastschgfe a ) 82—35. b ) 26- 28, c ) 20- 24, 6 ) 8—10 « M . Tendenz :
Rinder mittel ; Schafe ruhig .

Jutenmrkt .
Die Jnterefscnqemeinschast Deutscher Jute -Jndustrieller G . m . b . H . .berichtet : Der Rohiniemarkt liegt weiter ruhig . Firsti koste» Mai/Juui

und Juni/Jnli - Verschissiing 15 i je Tonne Am Fabrikatemarkt in
Duudee bleibt der Gewebemarkt rnhin , der Garnmarkt war vorüber -
gehend etwas belebter . Der deutsche Markt verh «trrt in ruhiger Stirn «
mit n ct.
Kaufmarkt .

ItalIen : Bei unverändert hoben Forderungen der Eigner ver¬
kehrten der L-beritalieuer sowie der Neapolitaner Hansmarkt in ruhiger
Stimmung . I Ii g o s l a v i e » : Hagelschläge haben it . dem ohnehin
stark verkleinerten Anbaugebiet starke Verheerungen eingerichtet , außer¬
dem stagniert die Ausarbeitung der Frübiahrsröste infolge des Regen -
wetters . Die Preise haben sich daher bei knappem Angebot svrnnghast
erhöbt .

Tabak.
Der griiflte Teil dea Tabakes in Siiddeutsehland ist ausgepflanzt .
— Nur noch kleines Angebot in Tabaken aus alter Ernte . —
Erstklassige Tabake au ! der Mannheimer Wanderausstellung
der 1)LG.

Die zahlreichen , teilweise mit Hagel verbundene !. Niederschläge waren
sür die inngen Tabaksevlinae im Felde nicht günstig . Auch das Aus -
pflanzen verzögerte sich, weil die Böden allmählich sür diese Arbeiten
zu feucht geworden waren nnd die Setzlinge im Wurzeligsten gefährdet
worden wären . Juzwifcheu find wieder trockenere Tage gefolgt und es
läßt sich heute fageu , daß der größte Teil des Tabaks in Süd -
deutfchland nunmebr ausgepflanzt >)t . Da es allgemein
beißt , daß mit einem trockenen Hochsommer zu rechnen ist . werden die
Böden eine öftere Bearbeitung durch Behacken . Behäufeln ukw . erfordern ,damit die oberste Schicht locker bleibt und die Wafferabgabe tiefere
Schichten durch Verdunstung bebindert wird . Das erscheint zwar wider -
spruchsvoll . von Fachseite erklärt man iedoch . derart behandelte Bestände
würden sich früher schließen nnd so den Boden decken und beschatten , be.
vor die Periode der häufigeren Tonnciibeftrablnikg kommt .

Am Markt für inländischen Rohiabak bat sich wesentliches
nicht geändert Für 1981er Tabake ist die Nachfrage wieder gewachsen

und es erfolgten auch einzelne Abschlüsse bei sehr festen Preisen . In
noch bei den Pslanzern liegenden Tabaken kam es nur zu ganz geringen
Umsätzen , weil die Forderungen als weit über die zulässige Höbe btnauS -
gebend betrachtet werden . Es bestebt iedoch auch nur noch kleines Au -
gebot in Sachen aus alter Ernte , weil im Hinblick auf die Geldverbält -
nine schon sriiber nach Möglichkeit Ware veräußert wurde . A » fs -
landsgewächs ist billig zu baben . z. B . Java - Einlage mit 150 RM ..ebenso Domingo - und Carmen -Einlagc/Umblatt „ i 150 RM . auswärts ,Sosnut , « in Uberseeisch , kerngesund , zu 140 RM ., Snmatra - llmblatt mit170 RM ., alles verzollt je Äeutner . Obwohl dieses AuSlaudSgewächSbillig erscheint , reichen die Mittel , vor allem aber die Devisen , i . icht
dasür aus . Immerhin Ist die Marktlage so , daß einzelne Verarbeituugs -
betriebe mit der Zeit ans einen gewissen Mangel an Rohmaterial stoßendurften . Tabakrippen unverändert . Die auf der Abteilung Tabakbauder 38 . Wanderausstellung der DLG . gezeigten 1 376 Proben aus alle »deutschen Anbaugebieteu lieferten den Beweis , daß wirklich nur bervor -
ragende Qualitäten zur Schau gestellt wurden , sodaß ei » sebr ernsterWettstreit » m die von der Reichs - und den Länder -Regierungen gestistetenSieger - ut .d Ebrenpreise auSzutraaen war . Rohtabakbandel und Tabak -
iudustrie , sowie die landwirtschaftlichen Verbände hatten durch Stiftungvon Ehrenpreisen zum Wettbewerb noch einen besonderen Anreiz gegeben ,sodaß die Preisrichter kein leichtes Amt hatten , ans der Übergroßen gab !
die besten und edelsten Proben berauszusiudeu Da rund 90 v . S . der
au ^aestellteu Proben aus Tabakvereinen kamen , konnten diese Qrgani -
sationen zugleich der . Beweis erbringen , mit welcher Sorgfalt sie an der
Qualitätsverbeiserung arbeiten , denn der Gesamtdurchschuitt der aus -
gestellten Tabake mußte als hervorragend bezeichnet werden ; es konnten
noch aus keiner bisherigen RobtabakanSstelluug Tabake deutscher Herkunft
von so vorzüglicher Qualität gezeigt werden und wenn auch der Jabr -
gang 1931 für die Erzeugung einer gute » Qualität besonders günstigwar , so ließ die größte Robtavakschau seit Bestebeu der DLG . jeden vor -
urteilslosen Beschauer doch klar erkennen , welche großen Fortschritte imdeutschen Tabakbau in den letzter . Jabren gemacht worden find . H .
Metalle .

Berlin . 9 . Juni . (Funkspruch .) Metallierminnotieruugeu Kupfer :Juni 41 bez . , 40 75 G , 11 B . Juli 41 bez. . 41 G . 41 .25 B . , Aug . 41 .50 bez.,41 .25 G . 41 .75 B , Sept . 41 .50 G . 42 B . Qkt . 42 G , 42 .50 B Nov . 43 bez. .4? G . 43 .25 B . Dez . 43.75 bez . . 43.50 G . 43.75 B . Jan . 44 G . 44 .50 B ,Febr . 44 .50 G , 45 B , März 45 G . 45.50 B . April 45 .50 G . 46 B Mai
4« G 46.50 B . Tendenz stetig . — Blei : Juni 14 .75 G . 15 B . Juli14 .75 G , 15.50 B . Aug . 15 G , 16 B , Sept . 15 .25 G . 17 B , Lkt . 15 .50 G .17 .50 B , Nov . 16 G . IS B . Dez . 16 G . 18 .50 B . Jan . 16.50 G . 18 .50 B ,Febr , nndMärz 16 .50 G . 19 B , Avril 17 G . 19 B , Mai 17.50 G . 19 B .Tendenz abgeschwächt . — Z i n k: Juni 18.25 G . 16 .75 B , Juli 18 .25 G .
19 B . Aug . 18 .50 G , 19.50 B , Sept . 18 .50 G , 20 B , Okt . 19 G . 20 .50 B .Nov . 20.25 G . 21 B , Dez . 20.25 G . 21 .50 B , Jan . 20.50 G . 22 B . Febr .20.50 G . 22.50 B , Mar , 21 G , »2 .50 B . Avril 21 G . 28 B . Mai 21 .50 G .23.50 B . Teiibenz abgeschwächt .

London , g . Juni (Drahtbericht . ) Metalle , Schluß Kupfer : Tendenz
willig , Standard p . Kasse 26 7/10— ^ , 3 Monate 2<),4—5/16 . Settl . Preis
2fi 'A, Elektrolyt 80H —81 %, best selecteb 29%—80 % , Elektrowirebars 8t % :
Zinn : -Tendenz unregelmäßig , Standard v . Kasse 10914 —1/10 . 3 Monate
litt - 112, Settl . Preis 100% Banka 119% Stroits IIS ". ; Blei : Ten¬
denz willig , ausländ , promvi 9 7/10 . entst . Sichten 9% , Settl . Preill 9% :
Zink : Tendenz willig , gewöhnl . vrompt II ?«, entst . Sichten 11 % Settl .
Preis 11 %.

( Voriags -
Juli

) Ten -

Auslandsmärkte .
Liverpool . 9 . Juni . (Funkspruch .) Getretde - Lchlußkurie ^ ( Vi

kurs in Klammern .) Weizen (100 Ib . ) Tendenz stetig (willig ) :
4/9 »/, « (4/19? ,; ) , Okt . 4/11% (5/OV4) . De , 5 (5/1 ' /, «) . Mais ( 100 Ib . . ,den , stetig «stetig ) : Mai 17/ ' />« (17/0 ) , Mai -Juni 17/ ' /u ( 17/0) , Juni -
Juli 17/ ' / . . ( 17 ' 6) . Mehl (280 Ib . ) Liverpool - traigbts 21H —22H «21
vi » 22Vi ) , London Weizeumebl 19H —27 ( ID '.i —27) . Preise in ibilling
und pcnce .

Ebieaqo . 9 . Juni . ( Fnnkspruch . ) Getreide - Schlußkurs «. ( Vortags -
kurse in » lammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig «kaum stetig ) : 3uli
49% —% (5014 —% ) , Sept . 52 (52%—% ). Dez . 55—54% (55%—%) . Mais :
Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 28% (28% ) . Sept . 30 ' » (SIVO. Dez . 32 (32 )
Hafer : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Juli 19 % «20 '/« ) , Zept . 19% (20'4 ) .De , 21 % (22%) . Roggen : Tendenz kam » stetig ( stetig ) : Juli 30N (81141 ,Sept . 3 .3% «34 ) . De, . 3 «% (37% ). (Alles in Cents ie Buihel ) .

Buenos -Aires . 9 . Jimi . ( Funkfvruch . ) Geireide - Zchlußkurfe . «Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Juni fi.ß'i (0 .70 ) . Juli 0 .70 (fi.78 ) . An «.G.7.-, (0 .82 ) ; Mais : Juni 4 .05 (4 .04 ) , Juli 4.0H (4 07 ) , Aug , 4 .74 (4.73 ) :
Hafer : Juni 5.05 (5 .70 ) ; Leinsaat : Tendenz ruhig «ruhig ) . Juni
8 .80 (8 .83 ) , Juli 8 .87 (8 .80 ) , Aug . 8 .90 (8 .971 .

Rolario , 9 . Juni (Funkspruch . ) Getreide -Schlußkurse (Voriagskiirs in
Klammer » .) Weizen : Juni 6,05 (0 .05 ) . J « li 0 .05 «0 .05 ) ; Mais : Juni4.50 (4 .50 ) . Juli 4.55 (4 .55) ; Leinsaat : Juni 8.75 (8 .70) . Juli 8 .80 (8 .75s.
Wetter : allgemein schön (allgemein schön ) . In Pgvicrpeso ver 100 Silo .

Ehieago . 9 Juni . (Funksvruch . ) Feile . Schluß . ( VoriagSkurS in
Klammern . ) Schmal, : Tendenz ruhig ( träge ) : Jan . 385 (382% ) . Juli377 % (—) . Sevt . 387% (385), Okt . 392 ' » (387% ) , Speck loko 425 (425 ) ,Schmal » loko 365 (365 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 325 (320) .
leichte Schweine höchster Preis 350 (345 ) , schwere Schweine niedrigster
Preis 805 «300) . schwere Sckweine höchster Preis 825 (320) , Schweine »» »
fuhr Hi Ebieago 20 000 (21 000) Tchweineziifttbr im Westen 35 000 «85 0M >.

Rewnork 9 . Juni . ( Funkspruch . ) Fett - Sclilußkurfe . ( VortagskurS
in Klammern . ) Schmal , vrimat Western loko 440 1440 ) , Schmalz m ' ddle
western 425—435 (425—435) , Talg , spezial extra 2 ( 2) , Talg , extra lose
2 % (2 % ). Talg , in Tierceö 2 %
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SCHAUBURG
Marienst . nße 16 Telefon »284

Ab heute
zeigen wir den lustigen und besten

aller Militärtonfilme

Mmpäme

Eine Blütemiese heiterster Kasernen -
hofbilder , eine ganz ulkige Ange¬
legenheit aus den Tagen des bunten

Rockes mit
Heinz RUhmann als musüetieroiesteinecK
Trade Berliner , Fritz Kamper «,

Ilse Korseck usw .
Kein Militärfilm wie Dutzend ander »
— der erste , der konsequent den

Stil der Vorkriegszeit wahrt !
— Gutes Beiprogramm —

Beachten Sie unsere Sommer¬
preise : 50 Pfg ., 70 Pfg . u . 90 Pfg .
Erwerbslose naehmitt . 40 Pfg .

Landeslheate?
Freitag , den 10. Juni .

BoMbtihne :
Junivorstellung .

Vor 8oiwen-
untergang
Schauspiel von

Gerhart Hauptmann .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Ehrhardt

Ernmrth , Ervtg
Frauendorfer , Brand .Ernst , Gewinecke , Herz ,Hocker Kloeble ,Kienschers . P . Müller ,Brüter , Schulze .v . d . Trenck .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22!.30 uirr .

Preise b
(0.7O—4 .2Ö Mf .)

35er 4 . Rang ist fürden allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

« » Id » tr » » » e so

DZ . Z0 . 6 .00 . 8 .Z0D

Helden
der Luit

(Dirigible )
Ein stählerner Vogel
über ewiyer , weißer
Ei nsamkeit - miß¬
glückte Landung am
Sünpol — Brand ! V er
Männer Gefangene
der erbarmungslosen
Arktis — ein erschüt¬
ter .»des Dokumentvon
Kameradsch . u Treue
Jugendliche ,Erwerbs¬

lose , Kleinrentner
3,30 Uhr , halbe Preise

Pa-Li
Auf der Büihnei
Pcrsönl . Gastspiel
Edmund Frltz 'a

weltberühmt «

örnging
Rabies

v . d . Scala , Berlin
Im Filmteil :

vi « Tpnf .-Operette
Ein Lied , ein KuB ,ein Mädel

m . Gust . Fröhlich
Martha Eggerth

Jagend zugelassen
3.30. 6.00 8.30 Uhr

Kaffee flauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE- KONZERT
Kapelle Ernö Walter

Einlage :
Impromptu As -Dur \ . .. K | ■„ Schubert
Marche giotesque / ' r Klavler

sinding

20 .30 Uhr abends :
Operetten -,Tonfilm
und Schlager-Abend

mit Bühnenschau .

GLORIA

5a . M . Juni . Das
Dreimäderlhaus . So .12. Juni : Zu kleinen
Preiien : Lohengrin .

Freitag , den 10. Juni .

Im Städtischen
Konzerthaus .
Zu kleinen Preiset »

Hansel u. Gretel
Oper von Huniperdinck
Einstudierung : Pnischa

Dirigent : Ebbecke.
Mitwirkend « :

Blum , Hoser , Meißner
Schöntbaler .

Hierauf :

Als ich noch im
Flügelkleide

Ein fröhliches Sviel
von Kebni u . Frehsee .

Ei » studierung :
v . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Blum , Erdin . Fried ,
berg Fritz , Gebelei » ,ß . Höcker, Hoser ,

Kratzer ,Meixner , Mörschel ,Schneider , Seikin >g ,Grimm Kühr , Luther .Mateo . H . Müller ,schöntbaler .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach W llftr .
Preise 0 .80— 1.50 Mk.

2 Nmäume
separat , mit reichl . Zu -
behör , aus 1. Juli yu
verm . Offerten unter
$ .31.4304 an die Bad .
Press « Fil . HauPtpost .

Lagerraum
146 qm , gr . Hanseinf . ,
sos . zu verm . Knödel ,
Hirschstr . 15, Büro .

(FH1448 )

3n Müllheim i .A.
Ladenlokal mit 2 Zim -
mer u . Küche , in best.
Geschäftslage zu Venn .
Angeb . uut . E 15479a
an die Bad Presse .
In schönster Lage der

KrimstiM 67
1 Treppe , ist eine

3—7 Zimmer-
Wolinung.

mit reichlichem Zube -
hör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten .

(NH1634 )

5 Zim .-Mhnung
m . reichl . Zubeh . und
» lleinig . Gartenbenutz ,
sos . od . spät zn verm .
Friedeintrake IS . part .
oder Tel . 4670. (5640 )

WesteMr . 9
5 Zim .-Wohnung
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian RicmpP ,
Kronenstr . 3s , Tel . 16« .

(5534)

Kapitalien
200 Mark

geg . gut . Zins u . Si -
«verheil v . Privat sos .
gesucht . Angebote unt .
CRM an d . Bad . Pr .

^ l . ZwiiAnzWer
z.vk. Marie - Alerandra -
strahe 46, Gartenh ., II .

der große
Universal-
Kiinstler

und das glänzende

Gretl Bauer
conferiert .

Amtliche Anzeigen

MllnntmMngüber die Frist lür die
Ägabe o . Eewerbestenererkläningen.

Die Srfläriingen über das der bad . Ge¬
werbesteuer 1932 unterliegende Betriebsver¬
mögen sind in der Zeit

vom 1«. bis 80. Juni 1932
unter Benutzung der vorgeschriebenen Vor -
drucke abzugeben . Soweit nicht den Wich -
(igen Vordrucke gleichzeitig mit einer bcson -
deren Aufforderung zur Abgabe einer Steuer -
erklärung zugesandt werden , können sie
unentgeltlich von den Finanzämtern und den
Kalsenhilssstelleit der Finanzämter bezogenwerden .
Bis »um Ablauf der genannten ErklSrnngsfrist
fönnen auch Anträge in Bezug auf das der
bad . Grundsteuer unterliegende Gruudver -mögen gestellt werden Wegen des Kreisesder zur Abgabe einer Gewcrbcsteuererklärui '.g
verpflichteten Personen ufw . sowie wegen der
für die Gewerbesteuererklärung bedeutsamen
Borschriften des bad . Grund , und Gewerbe -
stenergesetzes wird im übrigen aus die öffent .lichen Anschläge an den Amtstafeln der Fi -
uanzämter , der Hilsskassen und der Bürger -
meisterämter verwiesen . (5701)

Finanzämter Karlsruhe -Stadt .
Sarlsrube - Land . Durlach und Ettlingen .

Jusi -CaM
Täglich das Großstadt¬

programm u . a .

Willi Armand
Darsteller berühm¬
ter und historischer

Personen ——

Harmonika -
Spielring

Karlsruhe .
Heute abend öffentlich .

Uebnngs -Abend
Tiergarten -Restaurant ,
2. Stock . Eintritt frei .

Unterricht
Junalebrcrttn »

f Nachhilfe (5 . Volks ,
fchnlklasfe » gesncht . Oss
m Preis u . HQ 4803
an d Badifche Presse
Ftliale Hauvtvost .

ÜB

DKW -Motorrad .
500 ccm , wassergekühlt ,
geg . bar zu verkauf .
Angeb . unter HP43I >2
an d . badifche Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Schlafzimmer
in eichen , Schrank 1 .30
breit Waschkommode
m . weiß . Marmor u
Tpiegelaussatz , 2 Bett -
stellen , 2 Nachttische ,
gute Arbeit für nur
280 Mark abzugeben .
z. Kuhn , ,

»rv
bei der Kriegsstratze . *

Starkes H.-Rad . 25J .
,» verk . Ummenhoser .
Herrenstratze 60. vart .

(FW1291 )

Eilt ». Büfett , verschied .
Ausziehtische , Leder -
stühle . Dipl .-Slbreib -
tische, BUeberschränke .
Flurgarderoben , Uür !
Spiegelschränke , eiche
» . nubb . weiß . Schlaf '
zimmer,Chaiselongues ,
Sofas , Diwans , Steil .
Roßhaarmatratze . alles
bill . zu verkaufen bei
Walter , Ludwig -Wil -
Helmstraste 5 . *

Neuer Gasbackherd
» .Gaskocher , wie neuer
und gebr . Kohlenberd .
sehr bill . zu verkauf . *
Nlnmeuftrake 11 . Port .

Gelegenheitskauf.
email . Kohlcnherl » M. /<

.. Gasherd 12.«

. . Gasbackofen IS. «
Gasbadeofen 25.«
Kinderbett I2 ^ t
Ledersessel wie neu .
Riippurrerstr . 19 n .

Komb. Herd
Gr . 68x86 , wk . emaill .
kaum gebr . , spottbillig
zu verks .. evtl . gegen
Waren etc . zu taus « .
Zu erfragen : *
FriedrichSvlatz 6 . ITI .
Aünftler obne Enga¬
gement verkauft not -
gedrungen fein

Piano
Spottpreis 330 Mark .
Rinthetmerftr .53, pt .
Haltestelle Berginüllerst .
Bersenkb . Nähmaschine
ws>. Gasherd ni . Tisch .
Garderobeständer . vk. .Staab . Herrenstr . 6.

( FH1688 )

10pel
7/84 PS . offen , maschi¬
nell cinmandsrei . 6«
Znlinder ausgeschlif -
feit . neue Kolben , alle
Teile durchrevariert u .nachgesehen , zu vetfau -
fe » oder gegen eine
L i tu o u f j « e ji , vertan -chcn . Tausaiwagen
kann revaraturbedürs -
tig sein . Offerten unt
Nr . Z <5ZI)0a an die
Badifche Presse .

R

Komödie der U/Irtsckskt
seui ' Gr2iu >w8kys neuester Ensemble -Tonfilm
^ Ein Film für Kenner ! Eine Zeitsatire , wie

Bie lusti8er - 'ronischer und zeitgemäßer nicht
gedacht werden kann .

1 ™ Bin Film , den das Kino nicht spielt !
Jeder Mitwirkende ein Künstler , u . a . Alfred
Abel . Harald Paulsen . Peter Lorre , Hedy

■ I » Kiesler , Ilse Korseck . Fred Döderlein usw .
DM Vorher Beifilme :
fr »Das Land der 1000 Wunder "

• und Orchester - Vorspiel ,
ag tägl . 8.80 Uhr . Ermäßigte Preise .
4 und 8.30 Uhr . Vorverkauf wie üblichH Bad . Lichtlpiele - Konzerlhaus

4 3im .-2Boönunn
© elfenffr . 12, pari .,auf 1. Juli „ » verm .Näb . Augartenstr 82.Büro . (SW1264

Schöne , sonnige
4 Zimmer -Wobnnna

m Bad u . Mädcheuz .
a . 1. Juli z. vm . Bork -
str . 80. II .. Tel . 2871.

<1184
Hirschstr . 38. pari ., ist
schöne, groetz

sonst . Zubehör , per 1 .
Juli zu verm . Anzus .
v . 1—3 Uhr . (FH163S )
Zu erfragen :
Kaiferallee 27, b . Baer .

ffaffes -Hosen
sind die Besten !

Größte Leistung durch Eigenta&rihat'on
Sommer-Joppen o on
in großer Auswahl • 4 . 50 3 .90 fcaiJU

Lüster-Joppen
nlau und schwarz 12 .50 10 .50

llerren -Ulindlacken
imprägn . , mod . Austilhr . 12 .50 9 .50
KnlcherbocKer -Hosen
neueste Muster u . Form , 9 .50 6 .50

Eieg.Sfreilen-Hssenschwarz o qnweiß und grau gestreift . 4 .90 3 .90 l -»uU

Trachtenu. uianderhosen j jj

6.50
3.50

in vielen Farben ■3 .90 2 .90

Kaiserstraße ioo nächstder
Herren straße

Achtung ! Bitte ausschneiden !

MMtliilinmilWlIl !
Am Samstag . 11 . Juni , treffe ich zum

Wochenmarkt (alter Nahnhof ) mit frischen .würzigen , saftigen , garantiert echten Gebirgs -
Enzianwnrzeln ein . Als Tee und zum An -
setzen in Branntwein , Weißwein u . Rotwein .Hochfeines Getränk , sehr magenstärfend .Nur noch am Samstag ! <FH15S ? >

5 PPOSS
r -
in

werden unter | | EH HC Stärke B be¬Garantie durch VulUO seitigt .Mk . 1.60 2.75 Geg . PickeJ^Mitesser Stärke A
Drogerie Roth Herrcfnstr . 26/28 . Drogerie
Walz , Jollystr . 17. Badenia -Drog ., Kaiser -
str . 245. Engel -Drog ., Apotheker Reichard ,
Werderplatz 44. Karlsruhe -MUhlbure : Mer -
kur -Drogerie Hofmeister .

s
T
R
Ö
M
P
F
E

' " " ' r - tn getol

Stümpfe
Ieinn,^ -?'.de Plattiert

3 Zim .-Wohnilllg
feßr arofi . auf 1. Juli
zu vermieten . *
Gras -Vberiteinstr . 69.

3 ZiM .-WohNIIM
große , sonn . , m . Bade -
zim . u . Etagenheizg . zu
7Ŝ e zu vermiet . NÄH .
Maric -Alexaudrastr . 44,
2. Stock , links . *

Winferfhur
Schweizerisch«

Unfallverslcherungs -
Geseilschaft

Unfall-.
Haftpflicht -.
Kaution *-.

Einbruch • Diebstahl -,
Auto-

Lebensversicherung »
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 » cnarioii . « iir *s. n

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedensir . 3

Mitarbeiter überall gesucht !

S .- 11. Herrenrad
zurückgeholte , wie neu .
30—40.Ä . Werderitr . 73

( ft ® 1252 )
Herrenrad , gut erhalt ..
D .»Rad , w . neu , z. vk .
Jrio « . Schützenstr . 4«).

(S9B1285 )

Herrenrad
Marke Gritzner . sehr

ut erh . , bill . zu vf .
iriegsstr . 278, IV . , r .

(3H164 :ll
Herr .» a . Damenrad .
w .neu , 25 u . 30.^ zu vf
Schützenstr . 59. Ä' erfst

(5710)

Damenrad
sehr gut . A M zu vkf .
Y orkstr . 6, I . (FW12 87

krankenlOrstulil
Selbstf ., bill . zu verks.
Schlltzenstr . SS. Hos .

(5711)
Mod . weift . Kasten u .
Zvoriivagen zu verks.

Markgrasenstrafte 43.2 . Stock , Vorderhs . «

hat abzugeben . <555«)
GutSverwaltuug
Scheibenhardt .

Zu vermieten

Schöne Wohnung
6 Jimmer mit Zubeh . .iof od svät preist »
zu vermieten , Kaiser

4 Zim .-Wohnilng
f. sch u mod m Zen -
tralhzg u . reich Auv ..
aus sos zu verm Näh .
iiarlstc >38 . I . . lks . »

In ruh . 2 Fam .- Haus ,
am Haydnvlatz ist eine
herrsch . Part .- Wohng .

5 Limmer
u . reichl . Zub ., Ösen -
heizg .. aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres :
Südl .Hildapromenade 5
II . . Tel . 5283 . (5708)

2 Zimmer Wohnung
mit gr . Balkon , a . 1.
Juli zn vermiet . Näh .
Belchenstrahe 8. II . *

•Yur noch icume Zeit t

Antiquarische Noten
EroiäOiounoen von 30 - 90 %
Nie wiederkehrende Gelegenheit . Sie finden Opernan ' '
züge, Orchesterwerke , Klaviermusik . Paititnren , » ®r
einsinusik , Humoristica , Theaterstücke etc . Mösl»

bücher. Kein Umtausch ! Keine Auswahlsendung -
Mu ' iVStark herabgesetzte Preise aller

Instrumente . Lautsprecher . Radio - und Sprechappn "

Fritz Müller • lYlusiKallennandluiiP
Kaiserstraße 12a v

Zimmer , miibl . oder
nnmöbl .. zu vermiet .
Bismarckslrasje 75. II .

( SH1633 )
ivrcstnbf . möbl . Äim ..
sev. , preiswert zu vm .
Steinstrahe 18 . III . , r

Schönes Mans .-Zimm .
billig zu vermieten .
Roonstratze 27. I . . l .

( &H1637 )

W Deutsches Frischei
10 stock uoo " . 58 811

Bayer . Landbutter Pfd.
Gouda -KSae • • - 1/j Pfd.

Bill . Sommernns -
enthalt in Privat ?>
für 2 Personen mit od . !
obne Penston , kann
auch fiirS sanz » Jahr
gemietet werden . Zwei
Zimmer u . Kiicbe vor -
banden . (1S5SS)
Bäckerei Zimlnermann ,

Schwarzenbach
bei Neustadt .

Lier -llandelsgeseH ».

Genger & Co
Kaiserstraße 14b und Fil . Kaiserstr .

^ feiet . 6348 . Lleferung frei Haus

)•
17*

Jhc Wunsch

eejütit sich fast

6pedition5neidiäft
sucht im Zentrum

Z Z . 'WliAMO
vart . . in einem Ge -
schästsbaus , mit Hosbe -
Nutzung, zn mieten .
Angeb . unter N 5662
an d . Badische Presse .

Hoheuzollernstr . Nr . 8
BahnhossnÄhe

sonnige , moderne

4 X . - Uo !u » mg
mit einger . Bad per
sofort oder I . Juli zu
vermieten <5707

Mette & Renle .

3 Zini .-MhnilW
im 1. St ., m . gr . ge-
schloss . Ver .. Zentral -
heiz . , auf sos zu verm .
« el » eustr 27 . I . *

3 Zimmer -Wohuung
Earlltr . 158. I . . r .. auf
Fofort zu vermieten .
Käher . oalelbit . l . lks
oder Telefon 8099.
3 Zim .-Wohnung
Bad . Veranda , fof . od ^
!v bill . zu verm . Näh .
Diakoniifenftr . 12 . vt .

(tf &?12 <) 0

1 Zim .-WOnnng
5 . Stock , sofort ju ver¬
mieten Walther . Ger -

strab « 114. (20917) wigstrabe 20, I . (5709)

Zimmer
ölhön mööl . Zim .
in gut . Hause , an ruh
Herrn od . Frl . aus 15.
d . M z« vermieten . *
Renckltr . 7 (a Schmie -,
dervlatz ) . b . Schneider

Aelteres Ehepaar sucht
aus 1. Juli
2—3 Zimmecwohunng

^Miete nicht üb . 42 bis
>45 ^ . Ana . u . H043 »t
an d . B ^ djsche Presse .
Filiale Hauvtvost .

Zimmer
sev . Eg , an FrauenA -
verion billig »n verm .
Südweststadt . Angeb .
unter HA 4274 >.n die
Bd . Pr . . Fil . Hauvto .
1 eins . möbl . Zimmer
sos. bill . zu vermiet .
Wielandstr . 14 , Part .

Wut möbl . Zim . . sev.
iEug ., Nähe Hauvw . Z.
vm . Biirgerltr 22. III .
Gr . schön , möbl . Zim .
an sol Herrn zu vm .
Marienstrasie 9. 3 . Zt .

( 8iB1279i
Sehr gut (5704)
möbl. Zimmer

mit od ohne Pens . , so -
sort billig zu vermiet .

Lesstngstrafte la . II .
(Nähe Kaiserplatz ) .

I
Ummer
erhalten Sie am
schnellsten durch
ein - kleine Au -
zeiae in der Ba -
diiche» Presse .

Zielt . Ehev ., vüuktlich .
Zahler , sucht a . 1 . Juli
2 ZiM.-W0l|NilNl!
auch gröhere Mansar
denivohna Ana . unter
3 6558 au d . Bd . Pr .

2 Zim .-Wohnung
v. alt . Ebev . (1 Kd . ) zu
miete « ges .. a Borort .
Ana . u H . (fr. 4290 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .
Kesncht w . eine sonn .
2 3im .-MlWN !l
v . kinderl . Ebevaar z.
mieten ges . (Süd - od .
Mittelstadt ) .
Zahle Ii omk . uoraus .
Ang . u . RSP81289 an d.
Bd .Pr ., Kil . Werdervl .

Wenn
Sie etwas kaufen
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung
sonal suchen ,

Wenn
Gege

v
Sie einen verlorene 0

oiet

oder

<er

Pef

stand wieder erlane «0

Wenn
Sie Teilhaber . Bar ®:

Hypotheken suchst

ittel
oi"

- 'S"durch eine kleine Afl *
^in der Badischen P' es5

'Zimmer
Für Tome a . 3—10 T .
ungestörtes
möbl. Zimmer

gesucht . Angebote unt .
H .B .431V an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Einfach möbl . Zimmer
(Matts . ) v. Erwerbsl .
»es . Pktl . Zahl , aesich.

i Angeb . unt HF 4314
, an d . Badische Presse
I Filiale Hauvtvost .

Blutarmut , Bleichsuclu
e ^ chwdchezusl

'äna ^
toert/c/ ? erfo/are/Gbb ? *̂ ''

ßxzi (/crffeinrj (' 15'

J&Cu£ uJlewe/z/iorfH ^ '

Zu tiäben in -

Fiascn. zu m . 2. 10 u . a. in flß»
Internationalen Apot |,eK

am Marktplatz . ^
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